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MYRIOPODEN 
VON 

C. ATTEMS (Wien) 

Die Aufsammlung von Myriopoden wahrend der Reise S. K. H. des Prinzen 
Leopold kann wohl nicht als das Ergebnis der Diuchforschung eines bestimmten 
Territoriums angcsehen werden, dazu ist die Zahl der erbeutetcn Arten zu gering, 
wohl aber als sehr wichtige und dankenswerte Vermehrung unserer faunisti-
schen und systematischen Kenntnisse von Teilen der indo-australischen Region. 
Trotz des mehr zufiiUigcn Charakters der \ufsammlungen ist ein sehr grosser 
Perzentsatz der Arten ncu, niimlich von 27 Diplopodouarten sind 14 Aiten und 
3 Subspecies und Varictiiten ncu, also melu- als die llalflc, was wiedcrum einmal 
beweist, wcnn ein soldier Beweis noch nötig ware, wie iinvollkommen wir 
bisher die Diplopodenfauna der Tropen kennen. So lange wir den grössten Teil 
der wirklich vorhandenen Fauna nicht kennen, sind zoogcographische Betradi-
liingen verfrüht. Für mehrere der neueu \ r ten mussten zwei neue Gattungen 
aufgestellt werden, eine zu den Sphaerotheriden gehörig und cine zu den 
Strongylosomiden. 

Von den bisher bekannten Arten sind Akamptogonns signatus (bisher von 
Halmaheira, Kei, Neu Pommern bekannt), EiicarUa velox (bisher Aru und Kei 
/Xrchipel), Rhinocricus compactilis (bisher Halmaheira) neu für die Fauna von 
Neu Guinea, Platyrhacus mirandus von Sumatra wiirde jctzt auch in Panti 
gefunden, bei den wenigen übrigen sclion von friiher bekannten Arten stim-
men die Fundorte mit den bisherigen überein. Weniger interessant ist, wie 
meistens bei solchen Sammlungen, die Ausbeute an Chilopoden, die zumeist aus 
Scolopendriden besteht. Von diesen scheinen die grossen Arten der Tropen schon 
ziemlich vollstandig bekannt zu sein, so dass jetzt selten mehr neues beschrie-
ben wird. Bemcrkenswert ist ein neuer Lithobiide. 
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C. ATTEMS. — MYRTOPODEN 

Ich gebe das vollstandige Verzeichnis der erbeuteten Arten niit den Fundor-
in dem die Namen der neuen Arten durch fettenDruck liervorgehoben sind. 

A. — DIPLOPODEN. 

1. Castanotherium pellitum nov. spec. (Borneo, Tandjoeng Karong.) 

2. Pantitheriiun lugubre no \ . gen. nov. spec. (Sumatra : Panti.) 

3. 11ellcorthomorpha ortliogona SILV. (\eii Guinea : Sakocmi, Wald zwi­

schen Lomira et Kamakawalla.) 

4. Akamptogonus sujnatus ATT. (Neu Guinea : Sakoemi.) 

5. Akamptogonus austerus nov. spec. (Neu Guinea : Sakoemi.) 

6. Thalatthipurus no \ . gen. castaneus nov. spec. (Neu Guinea : Angi Gila.) 

7. Tluilatthipurus ïasciatus nov. spec. (Neu Guinea : zwischen Siwi et 

Camp 3, Sakoemi.) 

8. Platyrhacus Inticollis Poe. (Borneo : Tandjoeng Hiling.) 

9. Platyrhacus mirandus Poe. (Sumatra : Panti.) 

10. Platyrhacus margaritatus Poe. (Neu Guinea : Sakoemi.) 

11. Platyrliacus principalis nov. spec. ( \roe : Manoembai.) 

12. Platyrhacus sternotrichus nov. spec. (Neu Guinea : Sakoemi.) 

13. Platyrhacus remotiporus nov. spec. (Neu Guinea : Sakoemi.) 

14. Trigoniulus veteranus nov. spec. (Neu Guinea : Angi Gila.) 

15. Trigoniulus straeleni nov. spec. (Neu Guinea : Sakoemi.) 

16. Trigoniulus caudatus nov. spec. GNen Guinea : Manoi, Salawati.) 

17. Trigoniulus lissonotus hulhosus nov. subspec. (Enoe, Aroe.) 

18. Trigoniulus castaneus \ar. puncticarens nov. var. (Neu Guinea : 

Manoembai.) 

19. Eucarlia velox C \ R L . (Neu Guinea : Sakoemi; Aroe : Manoembai.) 

20. Acanthiulus hJainvilleiLK (ii ILLOI . ( \roe : Manoembai.) 

21. UhinocrJcus compactUis ATT. (Neu Guinea : Wald Moemi.) 

22. Polyconoceras lissonotus lissonotus ATT. (Neu (aiinca : Angi Gila.) 
22b. Polyconoceras lissonotus deciduus nov. subspec. (Neu Guinea : 

Manoembai.) 

23. Polyconoceras intermedins nov. spec. (Insel Japen, Seroci.) 

24. Dinematocricus phthisicus C-VRL. (Celebes : Dongala.) 

25. Thyropygus levifrons nov. spec. (Java : Buitenzorg.) 

26. Thyropygus brevispinus nov. spec. (Java : Buitenzorg.) 

27. BJiynchoproctus proboscideus Poe. (Celebes : Wald zwischen Paloc und 
Kawali. 



C. ATTEMS. — MYRIOPODEN 5 

B. — CHILOPODEN. 

1. Mecistocephalus modestus SILV. (INeu Guinea : \ngi Gita.) 

2. Scolopendra moi'sitans L. (Sumatra : Atjeh. Bali Singaradja.) 

3. Scolopendra sabspinipes LEACH. (Sumatra, Atjeh. Celebes, Minahassa, 
Tondano. Ncu Guinea : Angi Gita. Vroe : Manoembai.) 

4. Otostigmus astenus KOHLR. (Neu Guinea : Manokwari und Angi Gita. 
Misoöl.) 

5. Otostigmus multidens HAASE. (Java : Buitenzorg.) 

6. Otostigmus punctiventer TÖMÖSV. (^eu Guinea : Sakoemi, zwischen Siwi 

et Camp 3.) 

7. Rhysidia nuda NEWP. (Sabang. Ambon.) 

8. Ethmostigmus platycephalus NEWP. (Neu Guinea : Sakoemi, zwischen 

Siwi et Camp 3. 

9. Otocryptops m,elanostom,us NEWP. (Wei.) 

10. Australobius viduus nov. spec (Neu Guinea : Angi Gita.) 

Castanothei'ium pellituni n o \ . sper. 

(Textfig I, II Taf I, Fig 1 5 ) 

Farbe kastanienbraun, die Seitenlappen mit Vusnahme des schrag abfallen-
den vorderen Teiles dunkelbraun überlaufcn, alle Segmente hinten sehr schmal 
dunkelbraun gesaumt. Lange 31 mm. Breitc 15.7 mm. Kopf dicht und sehr kurz 
behaart, ohne bedornte Querleisten, Labralbucht halbrund mit einem kraftigen 
Zalin, der hinterste Teil des Kopfes in der Mediane nur ganz unbedeutend einge-
drückt. Augen rund, zwischen den Ocellen feineHarchen. Antennen (Taf. 1, Fig. 1) 
von oben sichtbar, das 6. Glied am Ende stark vcrbreitert, besonders medianwarts 
und nach oben zu, das 7. Glied ist nur eine Scheibe, die aber im Gegcnsatz zu 
Tonkinobelum quer zur Liingsachse der \n tenne steht und die zahlreichen Sin-
neskcgcln triigt. Halsschild halbmondförmig, in geringer Entfernung hinter dem 
Vorderrand eine erhabene Querleiste, die nur in der Mitte schwach nach vorn 
gebogen ist, keine Spur einer zweiten Leiste, die ganze Fliiche dicht punktiert, 
in jedem Punkt ein Harchen, am Hinterrand dichtgedrangte kurze Harchen. 
Brustschild : Seiten breit abgerundet nach hinten vortretend, am Vorderrand in 
der Mitte schmal wulstig gerandet, der \bfall nach vorn fein behaart, in der 
Höhe der Augcn geht die scharfe vordere Kante in einen miisig dicken abgcrun-
deten Randwulst über, der den ganzen Seitenlappen einfasst; hinter dem mitt-
leren Randwulst eine grubenartige Rinne, dann ein stumpfer Kiel und dann eine 
zweite Furche, die beiden Furchen gehen seitlich in den sehr breiten Krempen-

^ 
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6 C. ATTEMS. — MYRIOPODEN 

rand über, der sparlicher punktiert und behaart ist, wahrend der erhöhte Teil 
sehr dicht punktiert und behaart ist, die Haare sind winzig. Ebenso punktiert 
und behaart sind auch alle Tergitc inclusive Pygidium. Vordcrrand der Tergite 
mit einer einfachon Rcihe kleiner Perlen. Die Seitenlappcn der Tergite sind ver-
schmalert, und zwar die der vorderen Segmcnte starker und mehr zugespitzt, die 
der hinteren Segmente mehr abgerundet. Der vordere Teil jedes Seitenlappens 
ist abgeschragt zin- /Vufnahme des vorangchcnden Seitenlappens beim Zusammen-
kugeln des Körpers und ist liinger behaart. Die Seitenlappcn haben auf der Unter-
seite einen kuizen, schwarz gefarbten Langskiel, auch das Pygidium bat einen 
solchen liingeren an der entsprechenden Stelle und oberhalb von diesem einen 
sehr brciten niodrigen, abgerundeten Wulst, der sich gegen die Mitfe zu verliert. 
Das Pygidium ist auf der Uhtcrseite dicht beborstet, die Borsten langer als die 

Fio. I. 

der Oberscito. Die Pleurite sind so wie bei Tonkinobelum, das laterale Hintereck 
auf den vorderen Segmenten schwacli sliunpf/ackig, hinler dem Vordcrrand eine 
erhabene Leiste, die lateral einen niedrigen Wulst mit scliuppiger Struktur 
begrenzt. Das ganze Plcurit reichlich beborstet. Beine reichlich beborstet, 
Endrand der Hüfte (Fig. I) lateral schwach rund vorgcwölbt, am Rand mit klei­
nen Kegeldornen besetzt, ebensolchc tragt auch das Praefemur dorsal in geringer 
Zahl und einige auch das Femur, median ist die Hüfte dicht beborstet, auf der 
übrigen Fliiche weniger stark. Tarsus (Fig. TT) auf der Untcrseite mit 5-8 star­
ken Stachelborsten, dorsal nahe der massig gebogenen Endkralle eine Stachel-
borste, die naher an die Krallc heran gerückt ist als bei Tonkinobelum. Femur 
auf der Medianflache vorn und hinten mit einer dunklen, seicht und rundge-
kerbten Leiste, die in der Nahe des proximalen Condylus beginnt und schon ein 
Stuck vor dem Ende aufhört; sic ist nicht mit spitzen Zahnchen besetzt wie bei 
C. distinctum. Telopoden, vorderes Paar (Taf. I, Fig. 3) aus Syncoxit und drei-
gliedrigem Telopodit bestehend, Syncoxit ganz unbeborslet, die Telopoditglieder 
reichlich beborstet, das 2. Glied bat lateral einen abgerundeten Fortsatz, der auf 
der dem Endglied zugekehrlen Seite mit kleinen Knöpfchen besetzt ist. Das 3. 
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Glied ist cylindrisch, am Ende abgerundet und hat lateral eine Reihe von 5 run­
den Knöpfchen, von denen nur die letzlen 3 halbwegs deiitlich geriefelt sind 
(Taf. I, Fig. 4). Hinteres Paar (Taf. I, Fig. 2) : aus Synco\il und dreigliedrigem 
Tclopodit bestehend. Die Syncoxithörner sind dicht behaarl und ani Endo el was 
nach aussen gebogen, das 2. Telopoditglied hat einen grossen dicken, etwas 
keuligen Fortsalz, der luu- wenig kürzer ist als das 3. Glied, dieses ist etwas ein-
warts gekriimmt und tragt auf der Hinterseite eine Reihe von ca. 15 geriefelten 
Knöpfchen; der ihncn gegenüber liegende Rand des Fortsatzes des 2. Gliedes ist 
geschwarzt, aber nur ausserst undeutlich geriefelt (Taf. I, Fig. 5.) 

FuNDORT : Tandjoeng Karong (Borneo). 

Von Borneo sind bisher 5 Casfano/^erium-Arten bekannt : von diesen 
haben C. hosei und everetti am Ende des Tarsus dorsal zwei Staclielhorslen, 
C. conspicuuin uiul nigroinacalatuni sind durch die Farbe zu uiitersclieiden, im 
TJebrigen aber so dürftig beschrieben, dass man mit ihnen nicht viel anfangen 
kann, die Beschreibinig von C whitelieadi ist ganz unl)raucbl)ar. 

Die neue \ r l scheiut dcm C. volzi Garl von Sumatra am niichsten zu 
stellen, Carl erwahnt aber nichts von der dichter Behaarimg der vorliegenden 
Art und gibt für seine Art zwei dunkle Querleisten und Spinen einer dritten auf 
dem Halsschild an, wahrend die neue Art nnr eine feine Leiste hat. 

Paiititherium nov. gen. 

Sehr nahe mit Tonkinobelum verwandt, von dem er sich hauptsachlich 
durch den Besitz eines Schrillapparates auf dem Femur des hinteren Telopoden 
unterscheidet; diese Reihe von Knöpfchen ist so deutlich sichtbar, dass 
man nicht annehmen kann, Verhoeff habe sie bei Tonkinobelum übersehen. 
Ausserdem ist der Randwulst des Brustschildes hier nicht Avie bei Tonkinobelum 
bedcutend spindelförmig verbreitert. Grosse \ehnlichkcit haben beide in der 
Gestalt der Intennen und der Telopoden mit Ausnahme des Stridulations-
organes. 

Antennen : das 7. Glied bildet eine Scheibe auf dem stark nach aussen 
ausgedehnten 6. Glied; durch die ungleiche Ausdehnung des 6. Gliedes sieht 
es so aus, als sasse die Scheibe schrag auf dem 6. Glied und reiche bis nahe 
an den Grund desselben heran; Sinneskegel zahlreich. Halsschild ohne Quer­
leisten, seitlich zugespitzt. Brustschild mit einer breiten grubenartigen Rinne 
hinter der Vorderrand, die lateral in den sehr breiten krernpenartigen Rand 
übergeht. Pygidium ohne Besonderheiten. Die Stachelborste dorsal von der 
Endkralle ist ein Stuck von dieser entfernt. Vordere Telopoden : aus Syncoxit 
und viergliedrigem Telopodit bestehend, das 2. Telopoditglied hat lateral einen 
geraden Fortsatz, das 3. Glied ist median von diesem Fortsatz inseriert, vor­
dere Telopoden ohne Stridulationsorgane. Hintere Telopoden : aus Syncoxit und 
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8 C. ATIEMS. — MYRIOPODEN 

viergliedrigom Telopodit bestehend, das 2. Tciepoditglied median mit grossem 
Forlsatz, das dritte Glied hat auf der Xboralscife eine Reihe von Knöpfchen. 
Vulven zweiteilig. (Taf. II, Fig. 14.) 

Typus und einzige Art : P. layabre no \ . spec. 

Pantitherium lugubre n o \ . spec. 

(Textfig. III. Tat . I, Fig ü-13. laf. II, Fig. 14-16.) 

Einfarbig schwarz, nur die Beine schmutzig olivengelbbraun. Grösste 
Breite 14.5 mm. Kopf reichlich beborstel, die Borsten stehen vorn dichter, auf 
dem Scheitel mehr zerslrcut, auch zwisclien den Ocellen stehen fcine Borsten. 
Scheiiel schr glatt und glanzend, in der Mitte vor dem Hinterrand eine Grube. 
yVugen rund mit sehr zahlreichen Ocellen. Antennen (laf, I, Fig. 6) kurz und 
dick, von oben sichtbar, das 6. Glied ist hinten und oben so stark ausgedehnt, 
dass es fast so aussieht, als ob das 7. Glied schriig aufgesetzt ware. Das 7. Glied 
ist eine gewölble Scheibe mit den zahlreichen Sinneskcgeln. Halsschild unge-
führ halbmondförmig, die Seitenecken sehr spitz, keine Querleisten, ein schma-
ler Randsaum am Vorderrand durch eine Furche abgetrennt, die Flache mit 
imgemein kurzen und feinen Borsten besct/t. \ m Vorderrand des Brustschil-
des (Taf. II, Fig. 15) ein niedriger schmaler Saum, dahinter eine breite gru-
benartige Furche, die scitlich in den vertieften, krempenartigen Teil übergeht; 
der erhöhte Teil sehr dicht mit winzigcn gelben Harchen besetzt, die Krempe 
schütterer und langer behorstet. Auf der Unterfliiche lateral von den Augen 
hat der Brustschild einen runden Hügel. Tergite ungemein dicht puktiert, in 
jedem Funkt ein \vinziges abstehendes gelbes Harchen; die eingcdrückten 
vorderen Teile der Seilenlappen sind anliegcnd behorstet, auf den Riindern 
der Seitonlappen ^lehen einige langere Borsten. Die auf den Brustschild fol-
genden Tergite haben cinen mit winzigcn runden Knötchen besetzten Rand­
saum und dahinter eine Furche. Pygidiiim ohne besondere Struktureigentüm-
lichkciten, dorsal und auf der Unterseite ebenso dicht behorstet wie die übrigen 
Tergite, nur die Alitte vor dem Endrand ist mehr kahl, dafür ist der Rand 
selbst sehr dicht behorstet. Pleurite reichlich behorstet, median abgerundet, 
lateral ist das Hintereck auf den vorderen Segmenten (Taf. I, Fig. 8) in einen 
schwachen runden Lappen ausgezogen, auf den hinteren Segmenten (Taf. I, 
Fig. 9) ist auch dieses abgerundet; hinter dem Vorderrand eine Nahtlinie, die 
lateral einen schwach ausgepragten Qnerwulst mit schuppiger Oberflachen-
struktur begrcnzt. Die Beine (Taf. I, Fig. 13) sind reichlich behorstet, die 
Hüfte (Taf. II, Fig. 16) bildet lateral am Endrand einen breit abgerundeten 
Vorsprung, Femur auf beiden Flachen mit einer ausserst feinen, stark abge-
kürzten dunklen Langslinie vom Grund bis gegen die Mitte zu. Der Tarsus 
(Fig. HI) hat auf der Unterseite mehrere starke Stachelborsten, auf dem 
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C. ATIEMS. — MYRIOPÜDEN 9 

1. Beinpaar-2, auf dem 2. Paar 4, auf dem 10. Paar 10 solche, die ersten Bein-
paare haben ober der slark gekrümmten Endkralle keine, die folgenden eine 
Slachelborste in geringer Entferimng von der Kralle. Telopoden vorderes Paar 
(Taf. I, Fig. 12) : die 4 Glieder des Telopodites werden einem allgemeinen Usus 
folgend Praefemur, Femur, Tibia und Tarsus genannt, obwohl nicht der 
geringste Beweis vorliegt, dass gerade das Postfenuu' verloren gegangen 
isl. Das 2. Glied hat am Ende hinten und unten einen langen, geraden, fingcr-
förmigen Vorsprimg, der das 3. Glied noch ein wenig überragt. Das 3. Glied 
ist breit, das 4. Glied ist ein kurzer, cylindrischer am Ende abgerundeter 
Stummel von dem ludben Durchmcsser des 3. Gliedes und ist reichlich mit 
langen weichen Borsten besetzt. Als Stridulationsorgan kann vielleicht ein am 

FIG. III. 

Ende der Aboralseite des 3. Gliedes befindlicher zurückgeklappter kurzer Lap­
pen gedeutet werden. (Taf. I, Fig. 7.) Hinteres Paar (Taf. I, Fig. 11) : Syncoxit 
mit geraden am Ende abgerundeten Höinern; alle 4 Telopoditglieder mit lan­
gen weichen Haaren, das 4. Glied nur auf der Unterseite mit solchen; 2. Glied 
mit langem, schlankem, ein wenig gegen das 3. und 4, Glied zu gekrümmtem 
Fortsatz, der mit diesen Gliedern zusammen die Zange bildet und auf der dem 
3. Glied zugekehrten Seite cinen kurzen runden Seitenlappen hat. Das 3. Glied 
hat auf der Hinterseite eine sehr deutlich sichtbare Reihe von ca. 6 Raspel-
knöpfen, deren letzter der grösste is und den Rand überragt. (Taf. I, Fig. 10.) 

FLNDORT : Panti (Sumatra). 

Akamptogonus austerus nov. spec. 

(Taf. II, Fig. 17-19.) 

Schwarzbraun, Antennen und Beine ebenso, nur die Antennenspitzen und 
die Gelenke von Hüfte und Praefemur weisslich. Breite 3 mm., Prozoni-
ten 2 mm. Kopf glatt und glanzend mit ziemlich ticfcr Scheitelfurche, in den 
Seilen des Clypeus einige Borsten, sonst unbeborstet. Halsschildseiten abge-
rundet, dünn und schmal gesaumt, horizontal abstehend. Seitenflügel des 2. 
Segmentes raerklich tiefer unci langer als die folgenden, vorn und hinten 
abgerundet, Seitenflügel giit ausgebildet, vom 3.-18. Segment fast gleich, 
hinten mit stumpfen Zacken, der den Hinterrand etwas überragt; auf den 
porenlosen Segmenten sind sie seitlich Aveniger dickwulstig als auf den poren-
tragenden; der dicke Randwulst ist dorsal duch eine scharfe Furche abgesetzt, 
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die vom Hinterrand bis etwas über die Mitte zieht. Die Foren liegen ganz seil-
licli. Ringe in der glatten Quernaht stark eingcscbnürt, Metazoniten mit kaum 
aiigedeutetem Qnereindriick, hinter demselben in der Mitte cinige Langsrun-
zeln, im iibrigen glatt. Flanken glatt, keine Pleiiralkiele. 19. Segment nur mit 
einem kleinen runden Ilöcker an Stelle des Seitenfliigels. Stcrnite sebr glatt, 
imbeborslet, neben jeder Hüfte mehr oder weniger kcgelig erlioben, was aber 
nur aiil' den hintoren Segmenten deiitlicli isl. Sternit 5 des (j' mit einer Lamelle 
zwischen den vorderen Beinen. Sternit zwischen dem Ictzten Beinpaar tief ein-
gedrückt. Scbwanzclien breit plattig, miten etwas hohl, in der Mitte des geradc 
abgestutzteii Endrandes die 4 Terminal borsten. Analschuppe bogig gerundet. 
Klappen halbkngelig mil 2 Borstenwarzen neben dem duch eine Furche abge-
setzten Randwulst. Hüfte und Praefemin- des 1. Beinpaares des cf (Taf. II, 
Fig. 17) mit einer langen Borste, die iibrigen Borsten sind klein, besonders die 
der Oberseite, die der Unterseite sind ziim grössten Teil bogig, Femur mil 
einem fingerförmigcn Fortsatz mil einigen krummen Borsten, Tarsus unten 
an der Basis baiieliig vortretend. (lonopoden (Taf. II, Fig. 18, 19) : Hüfte lang 
und scblank. Telopodit gerade, Praefemnr imd Akropodit deutlich geschie­
den, letzteres ungegliedert, mit einem kriiftigen Binnenast, der einen Seiten-
haken hal und selbst hakig endet, ausserdem zwei gebogene Seitenaste und 
eine breite gerundete Endlamelle. 

FLNDORT : Sakoemi (Neu Guinea). 

Diese Art is von A. beauforti nur dineh die Gonopoden mit Sicherheit zu 
unterscheiden : der Binnenast bat dort keinen Seitenliaken und der eine der 
Endiislc (II) erscheint nur als kleiner Nebenzabn der Endplatte. 

Thalatthipurus nov. gen. 

20 Segmenle. Poren auf den Segmenten 5, 7, 9, 10, 12, 13, 15-19. Meta­
zoniten mit Seitenbeulen, die in der Mitte der Seiten sitzen, dorsal scharf abge-
setzt und hinten spitzzackig sind, die des 2. Segmentes tiefer ventral gelegen 
als die anderen; über die Beulen lauft keine Leiste. Vordere Segmente mit leis-
tenförmigem Pleuralkiel. Die 4 Terminalborsten des \nalsegmentes sitzen 
zwischen zwei nach hinten etwas divergierenden ventral gekrümmten starken 
Spitzen. Spitze der Schuppe etwas abstehend, Borsten des Analsegmentes lang 
und dünn. — (ƒ : Femur des 1. Beinpaares ohne Fortsatz. Tarsen der vorde­
ren Beine dicht bürstig beborstet. Sternit 5 mit einem vmpaaren Fortsatz zwi­
schen den vordern Beinen, die anderen Sternite ohne Fortsatz. Gonopoden : 
Praefemnr kurz, eiförmig, deutlich gegen das Femur abgesetzt, Femur vorn 
mehr oder weniger stark bauchig vorgewölbt, am Ende über den Ansatz des 
Tibiotarsiis lamellös vorspringend. Die Samenrinne verlauft auf der Medialseite 
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in gerader Richtung. Rinnenast median und etwas hinter dcm Tibiotarsus 
ontspringend, sehr diinn, zum grossen Teil im Tibiotarsus verborgen. Tibio­
tarsus auf der Medialflaclie vor dem Ende des Femur angesetzt, im Ilalbkreis 
nacli vorn gebogen. 

Diese zu den Strongylosomidae gehorende Gattung ist am nachsten mlt 
I\othrosoina Att. verwandt, von dem sie sich durch die eij^entümliclie Gcstalt des 
Analsegmentcs, die starke bauchige Vorwölbung auf der Vordcrseite des Gono-
podenfemur und dadurch, dass nur das 5. Sternil einen unpaaren Fortsatz hat, 
unterscheidet. 

TYPUS : T. castaneus Att. 

VERBREITU>G ; Neu Guinea. 

Die 2 bisher bekannten Arten unterscheiden sich in folgender Weise : 

a) T. castaneus nov. spec. 

Einfarbig kastanienbraun. Hinterecken des 2.-4. Segmentes hin­
ten abgerundet. Mctazoniten mit deullicher Querfurche. Gonopoden-
femur am Ende spitz. 

b) T. Jasciatas nov spec. 

Rurnpf überw^iegend gelblich, Rücken mit 2 breiteu dunkelbraunen 
Langsbinden, getrennt durch die bi'cite gelbe Rückenmitte. Seitcn-
beulen der Segmente 2-4 hinten spitz. Mctazoniten ohne Querfur-
sche. Femur des Gonopoden am Ende abgerundet. 

Thalatthipurus castaneus nov. spec. 

(Taf. Il, Fig. 20-22.) 

Farbe dunkel kastanienbraun, die Rückenmitte breit gelblich aufgehellt. 
Antennen und Beine kastanienbraun. Breitc 2.3 mm. Kopf bis über die Anten­
nen hinaus dicht bel)orstet, neben der Scheitelfurche jederseits eine Borste. 
Antennen lang und schlaiik, das 6. Glied das dicksle. Halsschild seitlich ver-
schmalert und abgerundet, hinter dem Vorderrand eine schuttere Reihe langer 
düimer Borsten. Seitenleiste des 2, Segmentes merhlich tiefcr als die folgenden, 
vorn abgerundet, hinten ebenso oder einen schwachen Zacken hildend. Seg­
ment 3 und 4 mit sehr schmalen, dorsal durch eine Furche scharf abgesetzten, 
hinten abgeruiideten Seitenbeulen; vom 5. Segment an breite Beiden mit sehr 
spitzem Hintereck, das den Hinterrand nur wenig überragt, dorsal sind die Beu­
len durch eine Furche scharf abgesetzt, ventral nur in der hinteren Hiilfle schar-
fer hervorgehoben. Foren ganz seitlich in der Mitte eines langlichen Grübchens. 
Die Beulen sitzen in der Mitte der Seiten. Quernaht dorsal fein geperlt, ventral 
geht die Perlung in krumme Langsfurchen über. Eine feine scharfe Querfurche 
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voihanden, vor ihr 4 lange, dunne, abstehende Borsten. Oberflachc glatt. Ver­
dere Segmentc bis zum 7. mit fcinen leistonförmigen PleiiralkieleTi. Die llöcker 
ani Ende des Schvvanzchciis zii den Seiten der 4 Tcrminalhorsicii sind /ii langen, 
schlanken, abwarts gebogencn, spitzen Kegeln vergrössert (Taf. Il, Fig. 21); 
Schuppe mit dorniger etwas abwarts gekrümmlcr Spitzo, alle Borsten des Anal-
segmentes sehr lang- und dïinn. Stcrnit 5 des (ƒ mit einer schrag nach vorn 
g-ericliletcn boborstclen Lamelle zwischen den vorderen Beinen, Slernit 6 sehr 
breit, glatt, ohne Fortsatz. Beine des <;ƒ lang imd dünn, reichlich beborstct, nnr 
die ersten 3 Glieder dorsal sparlicli und düim beborstct, Tarsus und Tibia dor 
\(H'doi-en Beine dicht bürslij^ bebor'^lot, Tarsus der hlTileren Beine zwar dicht 
abcr nicht bürstig. Gonopoden (Taf. II, Fig-. 20-21) : die Borsten des Praofe-
mur sfehen zum Teil auf kleinen Warzen. Femur vorn sehr stark vorgebaucht, 
das über den Abgang des Tibiotarsus vorsfehendo Ende spitz. Der Tibiotarsus 
ontspringt auf der Medialseite und ist im Ganzen halbkroisförmig gebogen, vor 
dcm Ende eine Anzahl von Qucrriefen. Der sehr dunne Binnenast liegt in der 
vom Tibiotarsus gebildeten Falte zum grösstcn Teil verborgen. 

FuNDORT : Angi Gita (Neu Guinea), 10. III. 29 . 

Thalatthipurus fasciatiis nov. spec. 

(Taf. II, Fig 23 Taf. III, Fig. 24.) 

Bückenmitte breit schmutzig-gelblich, der übrige Rücken dunkclbraunlich, 
die Flanken wieder heller, mehr gelblichbraun, die ersten 4 Beinglieder licht 
gelblich. Tibia und Tarsus dunkelbraun. Breite 2.3 mm. Kopf vorn bis über die 
Antennen hinaus beI)orstet. Halsschildseiten breit abgorundet. Die Seitenbeulen 
dor Segmente 2-4 enden hinten mit einom kloinon spit/on Zaiuichen, die dos 2. 
Segmentes sind schmalc Lcisten, auf den weiteren porerdosen Segmenten sind die 
Beulen sehr klein, unscheinbar, hinten mit einem winzigen Eckchen endigond, 
auf den porentragenden Segmenten sind sie breiter, hinten spitzzahnig, dorsal 
sind alle durch eine Furche scliarf abgesetzt, ventral uur in der hinteren Halfte 
schfirfer hervorgehobcn. Quernaht dorsal und ein Stuck unter den Seitenboiden 
geperlt, ventral glatt. Eine Querfurche ist nicht vorhanden, in der vorderen 
Halfte der Metazoniten 4 lange dunne absiehende Borsten. Sternite sparlich und 
fein beborstet, weniger reichlich als bei T. castaneas. Vordere Segmente mit lei-
stenförmigem Pleuralkiel. \nalsegment und Beine wie bei T. castaneus. Die Hüftc 
der Gonopoden ist lang, schlank, walzlich, am Ende erweitert und vorn mit 
einigen Borsten. Die Gonopoden (Taf. II, Fig. 23; Taf. III, Fig. 24) gleichen sehr 
denen von T. castaneus, Unterschiede sitid, dass das Femur vorn massig vorge­
baucht und am Ende abgernndet ist, und die Gestalt des Tibiotarsus eine andere 
ist, worüber am besten die Abbildungen Aufschluss geben. 

FuNDORT : Zwischen Siwi und Camp 3, Sakoemi (\eu Guinea). 
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DIE GATTUNG PLATYRHACUS. 

Ich habe 1914 (im Arch, f. Naturg. v. 80 A 4) die Gattiing Platy-
i'hacus in die 3 Subgenera Platyrhacus, Pleorhacus und Haplorhaciis geteilt, 
dencn ich jetzt nach nochmaliger Diircharbeitung 3 weitere Subgenera 
anschliessc, indem ich vom Subgenus Plat\rhacus die Subgenera Tirodesmus, 
Phyodesmus und Ozorhacus abtrenne Die Gonopodcn von Tirodesmus sind so 
nach eincm Lcisten gebaut, dass an der nahen Verwandtschaft der Arten wohl 
nicht zu zAveifeln ist; weiters wird die Fassung der Untergattung durch zoogeo-
graphische Grimde gestützt, da alle Tirodesmus in Centralamerika und den 
angrenzenden Teilen von Nordamerika und Südamerika leben und ausserdem in 
diesem Gebict nur zwei Arten anderer IJntergattungen, vorkommen, P. druryi 
(Subgen. Platyrhacus) und P. ologona, dem Subgenus Ilaplorhacus angchörend. 
Was letzlere Art betrifft, ist zu beachten, dass die Entstchung ciner cinfachen 
Sichel aus einem früher complicierteren Telopodit bekanntlich bei mehreren 
Polydesmidenfamilien vorkommt und dass es durchaus nicht sichcr ist, dass das 
Subgenus Haplorhacus monophyletisch ist, vielleicht ist die Entwicklung bei 
ologona unabhangig von den anderen Arten aus einem Tirodesmus erfolgt. 

Ich lasse eine kurze Charakteristik der jetzt unterschicdencn Unlergaltuii-
gen folgen. 

1. SUBGEN. PLATYRHACUS. 

Am Ende des Gonopodenpraefemur koin Zacken. Femur (jhne Seitenasl, 
kurz oder lang, in letzteren Falie stark gebogen. Rinncnast ohne Seitenasl 
Tibiotarsus vorhanden, einfach. 

TYPUS : P. pfeifferae H. et S. 

Die artenreichste Gruppe mit gegeti 40 Arten. 

2. SUBGEN, TIRODESMUS. 

\ m Ende des Praefemur kein Zacken. Femur ohno Scitenast, lang, schlank 
und gerade, tragt am Ende zwei kleine 4este, den einfachcn HiiincMia'̂ t und den 
einfachen, oft breit plattigen Tibiotarsalast. 

TYPUS : P . fimbriatus Pet. 

Ausserdem gehören hierher : aequinoctius \\\., bilineatus L u c , bivirgatus 
Carl, brölemanni Att., camerani Silv., clathratus Gerv., fasciolatus Silv., helo-
phorus Att., limonensis Att., mexicanus Luc, mimus Chamh., montivagus Carl, 
nicaraguanus Chamb., nigricaudus Chamb., pococki \ t t . , propinquus Carl, 
ripaj'ius Carl, strenuus Silv., tenebrosus Silv., tristani Poe. 
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3. SUBGEN. P H Y O D E S M U S . 

\rii EIKU; des PraciVnuir ein Zackcii. Feinur iind J^unncnast ohne Scitenast. 
Tii)ii)larsijs vorhanden, ceinl'ach. 

TYPUS : P. pictiis Pet. 

Aiisserdcni : crassacus Alt., inirandns I 'oc , scatatus Pet. sablimbatiis Silv., 
(inambasUis Aft., faustus Silv. 

4. SUBGEN. O Z O H H A C U S . 

Am ¥AH\V, des Piacl'cmiir kein Zacken. Das Feniiir tiat vor dor Gabelung 
in Hinncna.^t iiiid ribiolarsus odcr in der (Jabeliing eiiicn Scitenast. Tibiotarsus 
vorlianden, cinfacli. 

Tvprs : P. katantes Att. 

Hierher : amblyodon Vtl., arietis Carl, coelebs Carl, fecundus Carl, nior-
toni Carl, sarasinoruin Carl, tetanotropls Att. 

5. SUBGEN. P L E 0 R H . \ C U S . 

\rn Ende des Praefemur kein Zacken. Fcmoralfortsatz mit einem oder 
iiiciircrcn Scitcnasicii, inanclunal siciil aiif dein Fcniiir ncbcn deni Tibiotarsus ein 
Scitenast. 

Tvpus : P. mediotaenlatus Att. 

Die liierhcr gchörendcn Artcn gclu'ii aus dcr iintcii gegebenen Ucbersichl 
hcrvor. 

(1. SUBGEN. H A P L O R H A C O S . 

\m Eiidc des Praefemur kein Zackcii. das ganze Telopodit isl cine einfache 
Siclicl, der Tihiotai'^iis i>t gaiiz \ersclnvunden. 

T\PLs : P. doryphorus Att. 

Ilierher : alatus Carl, dorsalis Pet., haplopus \ t t . , O/O</ÜM« Silv., schetelyi 
Karseli, zonatus Carl. 

\ l le 3 hier beschriebencn neiien Artcn gclxiicn zur Dntergfattung Pleorha-
cus und icli gebe zur besseren Charakterisierung tuigende : 

'f̂ "^ 

UEBERSICHT UEBER DIE PLEORHACUS-ARTEN. 

1. Rinnenast mit einem Seitenast 2 
— Rinnenast mit 2-3 Seitenasten 19 

2. Rücken der Metazoniten mit einer hellen Langsbinde 3 
— Rücken ohne helle Langsbinde 4 
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3. Der Rinnenast gabelt sich in 2 gleich lange schlanke Aeste. Sternite mit kanni 
merkbaren Tuberkeln 1. P. mediotaeniatus. 

— Rinnenast mit einem viel kürzeren Seitenzacken. Sternite mit 2 spitzen Fortsatzen. 
2, P. anthropophagomm. 

4. Sternite ohne lange spitze Dornen, höchstens mit kurzen stumpfen Höckern ... 5 

— Sternite mit 4 langen spitzen Dorsen 15 

5. Sternite beborstet 13. P. slernolrichus. 

--' Sternite unbeborstet 6 

6. Seitenrand der Seitenflügel glattrandig oder schwach wellig 12. P. crassipes. 

- - Seitenrand mit groben runden Höckern 7 

7. Nebenast des Rinnenastes breit abgerundet 5. P. lobophonis. 

— Nebenast des Rinnenastes spitz, breit sichelig oder schlank 8 

8. Seitenrand der Seitenflügel durch eine tiefe Bucht zweizackig. Poren ganz seitlich 
im Einschnitt 14 

— Die Einschnitte zwischen den runden Seitenrandhöckern können ungleich tiet sein, 
aber kelner ist so tief, dass der Seitenrand zweizackig wird. Poren auf der 01 er-
seite 9 

9. Gonopodenhüfte unbeborstet 10 

— Gonopodenhüfte mit einzelnen bis vielen Borsten 11 

10. Hinterer Streif des Prozoniten glatt. Tuberkelreihen auf den vorderen Metazoniten 
undeutlich. Nebenast des Rinnenastes schlank, mit 2 kleinen Seitenspitzen vor 
dem Ende. Körperbreite 5.5 mm 3. P. beauforti. 

— Der ganze Prozonit fein granuliert. Die Tuberkelreihen treten auf den vorderen 
Segmenten viel deutlicher hervor. Nebenast des Rinnenastes breiter. Körper­
breite 7.3 mm 4. P. rimosus. 

11. Der Nebenast des Rinnenastes ist schlank, schwach gebogen bis gerade. Gonopoden­
hüfte mit zahlreichen sehr langen Borsten 12 

Der Nebenast des Rinnenastes ist eine breite, stark gekrümmle Sichel. Gonopoden­
hüfte nur mit einzelnen Borsten 13 

12. Tibiotarsus des Gonopoden am Ende kurz zweispitzig. Nebenast des Rinnenastes 
naher der Mitte. Das Schwanzchen verjüngt sich gleich von der Basis an ein wenig. 
Hinterrand der Seitenflügel nicht deutlich gekerbt 6. P . papuanus. 

— Tibiotarsus des Gonopoden einspitzig. Der Nebenast des Rinnenastes sitzt naher dem 
Ende. Schwanzchen an der Basis ein wenig eingeschnürt. Vorder, und Hinter­
rand der Seitenflügel deutlich kerbzahnig 7. P. vicinus. 

13. Tuberkeln der 1. und 2. Reihe sehr unïcheinbar und merklich kleiner als die heil 
gefarbten Tuberkeln der 3. Reihe. Halsschildseiten etwas abstehend 8 

P. principalis. 

•- Alle 3 Tuberkelreihen deutlich. Halsschildseiten an den Kopf angedrückt 9 
P. tuberosus. 

I 
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14 (8) Gonopodenhufte mit einigen langen Rorsten Prozoniten einfarbig 10 
P margantatui 

— Gonopodenhufte unbeborstet Prozoniten mit gelber Medianbinde auf dunklem 
Grund 11 P notatus 

15 (4) Hinterecken des Schwdnzchen nicht spitz zahnformig 16 

— Hinteiecken des Schwanzchens zahnformig spitz, das Schw.inzchen dreizackig 17 

16 Seitenrand der Seitenflugel glattrandig odei leicht wellig Sternite reichlich fein 
beboibtet 14 P sucidus 

— Seitenrand init groben Tuberkeln 15 P subsyinosus 

17 Seitenrand der Flugel ein sutes Stuck uher die Poren hinaus gelb Poren 1-11/̂  
Ringdurchmesser vom Rande entfeint Gonopoden wie bei P hosei 18 P lamprus 

— Seitenrand nur bis zu den Poren gelb Poren 3-4 Rins^durchmesser vom Rande ent­
feint 18 

18 Tiliiotarsus bedeutend kurzer als der Rinnenast Gianulierung der Metazoniten fei-
ner Vorder- und Hinteirand der Seitenfkia-el fein gesagt Poren ca 4 Ringdurch-
messei vom Rande entfernt 16 P evereüii 

— Tibiotarsus viel langer als der Rinnenast Granulierung der Metazoniten groher 
Vorder- und Hinterrand der Seitenflugel stark gezahnt Poien ca 3 Ringdurch­
messer vom Rande entfernt 17 P hosei 

19 (1) Gonopodentelopodit funfspitzig 20 

— Gonopodentelopodit vierspitzig 25 

20 Dei Rinnenast f,abelt sich in 3 Aeste Neben dem Tibiotarsus steht auf dem Femur, 
weit entfernt von den 3 Endspitzen ein kleiner Seitenast 21 

— Der Rinnenast gabelt sich eist in 3 Aeste, der secundare Rinnenast hat noch einen 
Nebenast 24 

21 Seitenrand der Seitenflugel in der Mitte tief eingebuchtet, Poren weit vom Rande 
entfernt Nebenast des Gonopodenfemui neben dem Tibiotarsus ungefahr 1/3 so 
lang wie dieser und schwach S-formig gebogen 19 P insulans 

— Seitenrand ohne tief e Einbuchtung Poren sehr nahe dem Seitenrand Nebenast des 
Femui lelativ kleiner 22 

22 Gonopodenhufte mit auffallend langen und starken Botsten 20 P amiectens 

— Borsten der Gonopodenhufte kleiner und weniger zahlreich 21 P concolor 23 

23 Gleichmassig schwarzbraun bis schwarz Die Metazoniten gleichmassig granuliert, 
die langs des Hinterrandes stehenden Tuberkeln nur wenig grosser als die ande­
ren und ebenso wie diese gefarbt 2ia P c concolor 

— Dunkelbraun, die Seitenhoker, meistens auch ein mehr oder weniger breiter Sei­
tenrand der Seitenflugel gelb Tuberkeln der dritten Reihe gross, gelb gefarbt 

216 P c comphcalus 
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24. Die Tuberkeln der dritten Reihe sind grosser und enger gestellt als die der anderen 
Reihen. Seitenrand tief eingebuchtet, mit mehreren runden Höckern in der Ducht 

22. P. qvincuplex. 
— Die Tuberken aller 3 Reihen gleich gross. Seitenrand mit mehreren runden Höckern 

ohne besondere tiefe Einbuchtung 23. P. parazodesmus. 

25. Rückenmitte der Metazoniten aufgehellt. Granulierung in der Mitte verwischt. Nur 
die eine Reihe von Tuberkeln am Hinterrand vorhanden 24. P. gestri. 

— Rückenmitte nicht heller. Granulierung auch in der Mitte gut ausgebildet, 3 Tuber-
kelreihen vorhanden 26 

26. Tibiotarsus des Gonopoden stark gebogen, bis nahe dern gerundeten Ende gleich 
breit bleibend. Seitenrand der Seitenflügel seicht wellig gebuchtet. 25. P. declivus. 

— Tibiotarsus des Gonopoden schlank und spitz. Seitenrand der Seitenflügel mit run­
den Höckern 27 

27. Porenring gross, vom Seitenrand weniger als einen eigenen Durchmesser entfernt. 
Seitenflü^el 2 breiter als der 3. Schw<inzchen schaufelfórmig, (He Seiten anfangs 
parallel. Die 3 Endaste des Gonopoden merklich breiter 26. P. paliger. 

— Porenring klein, vom Seitenrand um das Mehrfache seines Durchmessers entfernt. 
Seitenflügel 2 nicht breiter als der dritte. Schwanzchen rundlich, an der Basis 
ein wenig verengt, die Seiten convex. Die 3 Endaste des Gonopoden sind viel 
langer und schlanker 27. P. remotiporus. 

Platyrhacus sternotrichus nov. spec. 

(Taf. III, Fig. 25-27.) 

Farbe dunkel rotbraun, die laterale Half te der Seilenflügel gelblichbraun, 
beide Farbcn allmahlich in einander iibergehend, Antennen imd Beine dunkel 
rotbraun. Breite 7.5 mm. Prozonilcn 3.3 mm. Kopf dicht und fcin granuliert, auf 
dcm Clypcus eine lm vorn effenen Bogen stehendc Reihe von 4 Borsten, sonst 
ist der Kopf unbeborstet (mit Aiisnahme der Labralborsten natihlich). Scheitel-
fnrche nur vorn tiefer. Seiten des Halsschildes abgenmdet und schrag nach 
unlcn abstehend, Vorderrand schwach gcwölbt, Hinterrand in der Mitte ebenso, 
die Seiten schrag nach vorn ziehend, die grösste Breite vor der Mitte, die Flache 
flach granuliert, am Vorder- und Hinterrand eine Reihe und auf der Flache 
unregelmassig verteill grosscre Tuberkeln. Seitenflügel hoch angesetzt (Taf. Hl, 
Fig. 26), ihre Oberseite fast horizontal, der Rücken nur schwach gewölbt, Sei­
tenflügel 2 Mud 3 ctvvas nach vorn gezogen, der 2. nicht breiter als der 3. Vor­
der- und Hinterrand der Seitenflügel (Taf. III, Fig. 27) glatt, Vorderrand an der 
Basis schulterartig, Seitenrand mit 4-7 groben, runden Tuberkelzahnen, die 
Einschnitte zwischen ihnen stellenweise tiefer, Hinterrand nur auf den letzten 
Segmenten etwa vom 17. an ausgesproclien schrag nach hinten gerichtet, das 
Hintereck daher anfangs rechtwinklig, spiiter etwas spifzer als 90°. Foren klein 
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iind nm mehr als den eigenen Durchmesser vom benaclibarten Einschnitt ent-
lernt. Prozoniten matt, fein chagriniert. Mctazoniten granuliert, mit 3 deiillich 
hervortretenden Reiben grösserer Tuberkeln. Flanken dicbl fein granuliert. 
Schwanzchcn an der Basis ganz leicht eingescliiuirt, binten breit abgerundct. 
Aiialschuppe mit 2 dicken Borstenwarzen, die die abgestutzlc Milte überragen. 
Alle Borsten des Analsegmentes bis ziim (Jrunde zerfasert. Sternite fein granu­
liert und beborstel, die Borsten in zwei qiiereu Biindern zwisclicii den Beincn 
imd so wie die Borsten der Beine am Ende knopfig verdickl. (ionopoden (Taf. Ill, 
Fig. 25) : der Femoralfortsatz bat einen langen, schlanken, anfangs geraden 
dann zweimal im Winkel gebogencn und etwas verbreitcrten Seitenast, der 
secundare Rinnenast ist eine scbwach gebogene Siciiel, der Tarsalast ist einfacb, 
scblank, spitz. 

FLM)ORT : Sakm>mi (Neu Guinea). 

Platyrhacus principalis nov. spec. 

(Taf. I l l , Fig. 28-31. Taf. V, Fig. 51.) 

Farbe schwarzbraun, die Seitenhalfte der Seitenfliigel oder uur die grossen 
Tuberkeln mclir oder weniger aufgehellt, gelblich, beide Farben nicht scharf 
contrastierend. Lange (ƒ 40-45 mm., $ 45-55 mm., Breite (ƒ 6.7-8 mm. Pro­
zoniten 4 mm., 9 7.5-9 mm. Kopf wie gewöhnlich dicht granuliert, die Schei-
tclfiuche ziemlich ticf, Cljpeus mit 4 im vorn effenen Bogen stellenden Bor­
sten. Halsschild dicht granuliert, die Granula klein, am Vorder- und Hinter­
rand dichter stehend aber nicht grosser, die Scilen abgerundct und angedrückt, 
Vorderrand gleichmassig gewölbt, Hinterrand in der Mitte scbwach gerundet, 
die Seiten schriig nach vorn ziehend, die grösste Breite \or der Mitte. Seitenflii­
gel etwas ober der Mitte angesetzt (Taf. III, Fig. 28), die vordere Kante fast 
liori:5ontal oder scbwach abfallend, je nach der Körperregion, die Oberfliiche der 
niiissigen Rückonwölbung folgcnd, Rüclvcu des 9 etwas gewöibter als der des 
O*. Seitenfliigel der Segmente 2 und 3 etwas nach vorn gezogen, die des 2. 
merklicb breiter als die des 3., da sie herabgebogen sind, ist das uur von der 
Seite gesehen deutlich. Vorderrand der Seitenfliigel (Taf. III, Fig. 29) fast glatt, 
Seitenrand mit 6-8 runden Tuberkelzahnen, deren Grosse und die Entfernvuig 
zwischen denselbcn etwas imregclmassig, aber keine auffallend tiefcn Ein-
schnitte zwischen ihnen, Hinterrand durch die etwas vortrctenden Granula der 
Oberseite stellenweise uneben, Hinterrand in der vorderen Köperhiilfte quer, das 
Hintereck bis zum 16. Segment fast gar nicht vorgezogen, auf den Segmen­
ten 17 und 18 ist es ein dreieckiger Zacken; 19. Segment mit ganz abgerunde-
ten Lappen. Porenring sehr gross, um den eigenen Durchmesser vom Seiten­
rand entfernt. Prozoniten sehr fein chagriniert, Metazoniten dicht und niedrig 
granuliert, ausserdem 2 Reihen ein wenig grösserer Tuberkeln und am Hin­
terrand eine dritte Reihe dichtgedrangter noch etwas grösserer Tuberkeln, die 
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aber an und für sich nicht gross sind und nur durch ihre hellere gelbliche 
Farbc auffallen. Unterseite der Seitcnflügel und Flanken fein und nicht dicht 
granulicrt. Schwiinzchen an der Basis unmerklich cingeschnürt, die Sciten con­
vex, hinten abgerundct, im Ganzen schaiifelförmig, Analschuppe trapezförmig, 
mit 2 miissig grossen Borstenwarzen, die die Mitte etwas überragen. Sternite 
dicht und fein graruiliert, unbeborstet, neben jeder Hüfte einige ctwas grös­
sere Granula. Gonopodcn (Taf. III, Fig. 30, 31) : der Femoralfortsatz bat einen 
grossen Scitenast, der dicker ist als der secundare Rinnenast, in der Mitte einen 
runden Seitenlappen bat und mit einer kurzen kraftigcn Sichel endigt; Tar-
salast schlank, spitz, gebogen, von der Gestalt des secundarcn Rinnenastes. 

FuNDoiiT : Alauocmbai ('Vroe). 

Platyrhacus remotiporus nov. spec. _̂ 

(Textflg. IV, V. Taf. III, Fig. 33, 34. Taf. VI, Flg. 58, 59.) 

Farbe licht rotbraun bis dunkelbraun, die Seitenhalfte der Seitenflügel 
gelblich, beide Farben allmahlich in einander übergehend. Breite 8.5-9 mm., 
Prozonitcn 4-4.4 mm. Halsschildseiten beim (j' ein wenig abstehend, beim $ 
ganz angedrückt, symmetrisch verschmülert, die grösste Breite in der Mitte, die 

FiG. V. 

Flaclie dicht flach granuliert, langs des Vorder- und Hinterrandes dichtgc-
drtingtc grössere Tubcrkeln. Seitenflügel hoch angesetzt (Fig. IV), ihre Oberseite 
dor schwachen Rückenwölbung folgcnd, Vorder- und Hinterrand stumpf kerb-
zahnig, ersterer an der Basis schulterarlig, die Scilonrander parallel, mit 5, auf 
den letzten Segmenten 6 stumpfen Höckerzahnen, die Einschnitte um den 3. 
Zahn manchmal, aber nicht immer tiefor. Hintercck vom letzten grossen Sei-
tenrandzahn eingenommen und schon vom 4. Segment an kurz stumpfzackig 
(Taf. VI, Fig. 58); auf den letzten Segmenten wird der Hinterrand viel schrager 

V 
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und das Hinlereck drcieekig ('Paf. VI, Fig. 59). Poien klein, inn das Melirfaclie 
des eigenen Dnrchmessers vom Seilenrand enifcrnt. Prozonilen dicht schr l'cin 
imd spitz granidiert, die Qnernahtzone glall aber ebenso mail wie die Mcta/o-
nilen, letzlere ('eiii graniiliert imd mil 3 Qiierreihen gn")sserei- Kcirnclien, die 
der 1. und 2. Reihc kaum grosser als die (Jranula, die der 3. lleihe mil civva 
10 Tid)erkeln bedculend grosser. Unterseile der Seiletil'lügel und Flanken zer-
slreut fein granuliert. Stcrnile unbeborstel, schvvach granuliert, neben jeder 
Hüfte cin runden ll()ckcr. Schwanzchen (Fig. V) an dei' Basis sehr schwach 
verengt, die Seilen convex, liinten genmdel. Reine reichlicli beborslet, die mei-
sten Borsten am Erule knopfig verdickl. (ionopodenöffnung quevoral, der Rand 
seitlich und hinten gleichmiissig erhoben. Der Femoralforlsalz liat 2 Seilenaste, 
der eine ist so lang und so gestaltct wie der secutidare Rinnenast, der zweitc Ast 
slelit vor der Gabehmg in die beiden Endasie und isl kinzer; im Ganzen ist der 
Femoralfortsatz stark gebogen, 3/4 eines Kreises beschreibend. Der Tarsalast 
ist cine schwach gebogene spitze Sichel. (Taf. III, Fig. 33, 34.) 

FuNDORT : Sakocmi (Neu Guinea). 

Trigoniulus veteranus nov. spec. 

(Textfig. VI, Vn . Tiif. IV, Fig. 35.) 

Schwarzbraim, jeder Ring hinten breit goldbraun gesaumi, vordere Hiilfte 
des Kopfes inid die Beine rotbraun. Antennen am Ende \erdinikelt. Breite 
3-3.4 mm. Q^ 45 Segmente. Kopf glatt, die Medianfurche vorn deutlich, auf dcm 
Scheilel sehr fein, in der Mitte ganz unterbroehen, Vordcrrand des Clvpens 
rechtwinklig, 2 + 2 Borstengrübcheii, \iigen rund, nirhl weiier als die Anten-
nenwurze] herein reichend, \ntenneii kurz und dick mil 4 Sinneskegeln. 

Seiten des Halsschildes verschmiilcrt ober nicht ganz symmetrisch, weil der 
llinterrand gerade bleibl. Metazoniten dorsal seicht nnregelmassig langsgerun-
zelt, in den Seiten fein langsgefurcht, einige Furchen auch noch dorsal vom 
Porus; diese Furchen selzen sich auf die Prozonilen fort, auf denen sic nach 
kurzem Verlauf dorsal umbiegen; dorsal haben die Prozonilen ausserdem feine 
Hufeisen. Poren ganz an die sehr undeuliche Quernaht heran gerückt. Sternitc 
quergefurcht. DorsalraTid des Analsegmentes rechtwinklig mit kleiner freier 
Spitze, die aber nur sehr wenig vorragt, Klappen gut gewölbt, der Rand hoch, 
aber nicht dick aufgewulstet, beide Wülste schliessen unmittelbar aneinander, 
der Rand ist nicht eingesenkt und neben ihm keine Rille; Schuppe fast quer 
abgestutzt. Beine nur mit einzelnen starken Borsten auf jedem Glied. Hüftc allei' 
vorderen Paare des (f ohne Fortsatz, vom 3. Paar an grosse Tarsalpolster, die 
auf den letzten 7 Paaren fehlen. Gonopoden : das grosse Sternit des vorderen 
Paares (Fig. VI, VII) ist V-förmig, die Seiten nicht gerade, sondern am Ende 
ziemlich plötzlich verschmalert, es wird um ein gutes Stuck von den Coxiten 
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überragt, aiif der hinteren Fliiche bat es cine Mediankanto. Die ganzen vorde­
ren Gonopoden sind von vorn geseben ziemlirh flacii, \()n liirilen slark concav, 
Coxit nnd Femorit sind ungefabr gleich lang, das Femoril bat die gcwöhnlicbe 
Einbiicbtnng- und der dadiircb gebildete mediane Abscbnitt ist bakig latcral-
Mürls gericbtet. Hinlere Gonopoden (Taf. IV, Fig. 35) ziim Unterscbied von 
dcnen des T. straeleni scbr knrz nnd breit, vor der Basis des Innenastes keine 
Vorragung auf der Mcdianscilc. Der Haiip^tainm is durcli cine tiefe Bucbt in 

FIG. VI. FIG. VII. 

2 breite Lappen gctcilt, von deneii der einc glattrandig, der andere etwas gczah-
nelt ist. Der Inncnarm ist ebenso breit wie der Hauptstamin, das Endc ist einge-
bucbtet, ani Endc und auf der dem Hauptstamm zugekcbrlcn Seite in der Mitte 
ist er fein beliaart, einen Seitenast bat er nicht. 

FTJNDORÏ : 4ngi Gila (i\eu Guinea). 

Trigoiiiulus caudatus nov. spec. 

(Textfig. VIII, IX, X. Taf. IV, Fig. 36-38 ) 

Eingcscbachtcltcr Teil des Prozoniten und cin sclimaler Sauni am llintcrrand 
des Metazoniten dunkel kirschrol, der Rest der Ringe schwarzlich. Antennen und 
Reine dunkelbrann. ( /Brei te 5 mm., 46 Segmentc. Kopf spicgclglatt, die Median-
furcbe vorn schr kurz, Labralbncht stumpfwinklig, 2 + 2 Supralabralborsten, 
die 2 jeder Seite weit von einander entfernt, die ausseren vor der grössten Vor-
wölbung des Labrum. Scheitelfurche ungemcin seicbt, fein gefiedert. Augen 
rund, dcutlicb ctvvas weiter herein reichcnd als die Antcnnenwurzcl. Antennen 
dick. Halsschild seitlich zwar vcrschmalert aber die Enden breit abgerundet, der 
Rand von der Augenhöhe bis zum Hintcrrand durch einc Furche gesaunt. Bak­
ken mit grossem, rundem Lappen. Ringe mit einer seichten Einschnürung, die 
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liinten durch eine feine Furche hegrend ist, Prozoniten mit feinen Furchen, 
die an der Einschnüriing l)eginnen, erst longitudinal, dann schrag dorsal ver-
laiifen, zwischcn diese schicben sich andere rnchr unrcgelmassige und oft dicho-
tomisch verzwcigle, so dass der mittlerc Teil des Pro/oniten sehr dicht nnd fein 
schrag gefurcht ist, all dies jedoch nur imlerhalb der Poren, dorsal sind nur 
sehr wenige feine und weitschichtig gestclltc Furchen vorhanden. Aiif den Seg­
menten 2-6 ist die Fiurhimg der Prozoniten viel derber. Poren vom 6. Segment 
an auf den Prozoniten um iingefahr den eigenen Durchmesser von der feinen 
Linie am Hintcrrand der Einschnürung entfernt. Metazoniten mit feinen Liings-
furchen, die in die Furchen der Prozoniten übergehcn, die obersten nahe dem 
Poriis sind abgckürzt, im übrigen habcn sic kcine besoTidre Sculptur sind aber 

FIG. VIII. FIG. IX. FlG. X. 

nicht spiegelglatt. Sie nehmen nach hinten zu allmahlicli an Umfang zu, so dass 
(h'r Hiimpf nicht gleichmiissig cylindrisch ist. Analsegment (Taf IV, Fig. 36) mit 
einem kriiftigen, geraden, frei vorstehench'ii und von der Seite gesehen in einer 
senkrecliten Linie mit der grössten Vorwölbung der Klappen liegenden Sch^^anz-
ciien, Klappen gul gewöibt mit plötzlich sich erhebendem hohem und schmalem 
RandAvulst, Schuppe stumpfwinklig abgerundet. Beine sehr spjirlich beborstet 
mit je einer ventralen Borste, nur der Tarsus hat deren mehrere. Hüfte des 3.-5. 
Beinpaares des Q* (Fig. VIII) mit grossem spitzkegeligem Fortsatz, der mehr odcr 
wenig-er endwtirts gerichtet ist, Hüfte des 6. und 7. Beinpaares (Fig. IX) mit 
lateral gerichtctem stumpfkegeligem Fortsatz, die Oberfliiche stellenweise hügelig 
uneben, Unterscite von Praefemur und Tibia knollig vorg-etrieben. Gonopoden : 
Sternit des vorderen Paares (Fig. X) mit brcitem, zungcuförmigem, am Grunde 
ein wenig eingeengtem I\Iittelfortsatz, Coxit breit lamellös, ungefiihr so lang wie 
des Sternit, das Femorit überragt beide um ein gutes Stuck, sein Rand ist lateral 
rund eingebuchtet. Hinterer Gonopode (Taf. IV, Fig. 37-38) mit grossem 
Inncnast, der sehr reich beborstet und bestachelt ist, die Borsten stehen ganz am 
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Ende distal gcrichtet, die anderen sind basal gcrichtet, am Ende hat der Innenasi 
einen gegen den Hauptstamm zu gerichletcn Seitenlappen mit teils fein gefran-
stem, teils stachelspitzigem Rand, der einc gestielte, fein gefransfe Scheibc tragt. 
Das Ende des Telopodit ist in 2 abgerundcte Lappen gespalten. 

FrrvDOBT : Manoi Salavvati. 

Trigoniuliis straeleni nov. spec. 

(Textfig. XI, XII, XIII. Taf. IV, Fig. 39-41. Taf. V, Fig. 45 ) 

lm allgemeinen kastanienbraun, die Prozoniten heller, mehr gelblich, die 
Mctazoniten dunkler, am Hinterrand breit rotbraun gesiiunit, Vorderteil des 
Kopfes bis zu den Antennen hinauf, Antennen und Reine gelbbrann, vom Anal-
segment nur die Klappenrander etwas aufgehellt. Rreite 3 mm. (ƒ 50 Segmente. 

FIG. XI. FIG. XII. 

Vorderrand des Glypeus fast rechtwinklig, Labralbucht sehr seicht mit 
3 stumpfen Ziihiien, 2 + 2 Rorstengrübchen, die medianen nahc der kurzen 
Medianfurche, die latcralen an der grössten Vorwölbung, Scheitclfurchc sehr 
seicht, die Furche in der Mitte ganz untcrbrochen. Augen rund, die einzclnen 
Ocellen sehr flach. Antennen kurz und dick. Racken des (̂ f unten kaum etwas 
vorragend. Halsschildseiten nicht symmetrisch verschmiilert, der Hinterrand 
gerade, der Vorderrand in der Mitte schwach concav, dann mit einer breiten 
Rundung auf den Hinterrand stossend, von der A^ugenliöhe an zieht cine scharfe 
Furche zum Hinterrand, die einen Randwidst abgrenzt. Mctazoniten ventral und 
in den Seiten, aber lange nicht bis zu den Poren hinauf fein langsgefurcht, die 
Furchen setzen sich auch auf die Prozoniten fort, erst ein kurzes Stuck in 
gerader Richtung, dann biegen sie schrag dorsalwarts und werden schliesslich 
ganz transversal und horen vor der Rückenmitte, die "ungefurcht ist, auf; dorsal 
vom Porus eine Anzahl kurzer Comma-Striche. Poren auf den Prozoniten, ziem-
lich weit von der sehr unscharfen Quernaht entfernt. Dorsalrand des Analscg-
mentes stumpwinklig, die Klappen ein wenig überragend. Klappen schwach 
gewölbt, der Rand eingesenkt, fein gesaumt, dieser Randsaum durch eine breite 
grubenartige Furche vom nicht eingesenkten Teil getrennt, Analschuppe fast 
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quer abgestutzt. Sternite quergefurcht. Beine nur mit ein/oliien starken Borsten, 
Ilüften dos 3. (Fig. \ I ) und 4, Beinpaarcs des (ƒ mit dreieckigem Fortsatz, 
Uiiften des 5.-7 Beinpaaros ohne Forlsalz. Koine Sohlcnpolstcr. Gonopoden : 
Sternit des vorderen Paares (Fig. XII, XII1) V-I'örmig, dio Soiton ganz gerade, das 
Ende etwas abgostiimpft, die Basis concav, es wird weit von don Goxiton 
überragt, dio Fliicho vorn ziomlich tief oingodrüokt, hinten ein Modiankiel. 
Coxite breit abgonmdot, Femorile mil einer runden Eiiibuchliing, beide dadurch 
gebildele Lappen mit zahlreichen Hautdrüsenoanalen, der modiane etwas lateral-
warts verbreitert. Hinterer Gonopode (Taf. IV, Fig. 39-40; Taf, V, Fig. 45) bis 

FIG. XIII. 

ziir \bzweigiing des Innonarmes schlank und ohne seitlicho Vorragung, der 
Ilaupislamm bat am Endo lateral oinen broiton Soitenlappen, dor distal in oine 
Spitze ausgezogen isl, auf der Medianseito hal or koine Vorragung. Der Innenarm 
(Taf. IV, Fig. 41) ist dom HaMptslamm ong angodrüokt, am Endo dicht und fein 
bohaart, die Haare alle dislal gerichtet, vor dom Endo, auf dor dom llaupistamm 
zugekohrlen Seite ein schlanker, gerador, in der Grnndhalfle mit Spitzchen 
besetzter, am Ende kahler Fortsatz und daneben ein zwoiter schlank dreieckiger, 
ringsum dicht beborsteter Zipfel. 

FuNnoKT : Sakoemi (Neu Guinea). 

Trigoniulus lissonotus butbosus nov. subspec. 

(Textfig. XIV, XV Taf. V, Fig. 43, 44 ) 

Prozoniton schwarzbraun, Melazoniten gelbbraiin, Clypcus, Antennen, Anal-
klappen imd Boine gelbbraun, Scheitel und Ringtoil des Analsogmentes schwarz­
braun. (ƒ Broito 2.5 mm., 45 Scgmente. Kopf spiegelglatt, wie bei T. lissonotus. 
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Backen des (ƒ mit grossen, breit abgeruiidelen sehr dicken Lappen. Prozoniten 
dorsal mit ausserst scichtcn, ganz undeuUiclien Hufeisen- Eindrücken, im übri-• 
gen sind die Ringe dorsal ganz glatt auch ohne Quernaht, eine solche sehr 
seichte ist nur vom Porus abwarts sichtbar. Prozoniten vom Porus an mit 
comma-artigen Striclien, die obersten ziemlich nahe dem Porus, die feinen 
Liingsfurchen der Metazoniten beginnen erst viel tiefcr ventral. Das Analsegment 
ebenso spiegclglatt wie der übrige Rumpf, Dorsalrand stumpfwinklig, die 
Klappen gut gewölbt mit mjissig dickom, niedrigem Randwulsl, Schuppc sehr 
stumpfwinklig fast gcradlinig endend.- o* Hüfte des 3. Beinpaares mit spitzem. 

FIG. XIV. FlG XV. 

massig grosscm, nach hinten gerichtetcm Fortsatz, 4. Beinpaar mit ahnlichem, 
aber viel kürzerem und mehr geradem Fortsatz, Hüfte der Beinpaare 5-7 am 
Ende breit abgerundet aber ohne eigentllchen Fortsatz (Fig. \ I V ) . Keine Sohlen-
polster. Die hiiitercii Gonopoden unterscheiden sich von denen des T. lissonotus 
(Taf. V, Fig. 42) darin, dass der Seitenast des Innenarmes hier nur durch einen 
kleinen runden Knopf vcrtreten ist. Die geringen übrigen Unter.scheide gehcn 
am besten aus den Abbildungen hervor (Taf. V, Fig. 43-44). 

FuNnoRT : Enoe (Aroe). 

Trigoiiiulus castaneus var. puncticarens nov. var. 

Quernaht dorsal so gut wie unsichtbar, vor ihr keine Grübchen, die feinen 
Furchen der Prozoniten unterhalb der Poren entspringen nicht aus einem Grüb­
chen. (f Breite 3.3 mm. 50 Segmente. In allen übrigen Punkten, insbesonders 
den Gonopoden ganz mit der Stammform übereinstimmend. 

FuNDORT : Manoembai (i\eu Guinea). 
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In den « Myriopoden der Indo-australischen Region » (Arch. Naturg, 1914) 
habe ich cine Uebersicht der Gattung Trujoniiilus in der damaligcn Fassung 
gegebcn, in der Zwisclien/eil sind cine \n /ab l \r ten in die nenen Genera 
KacarHa,('j}}ersastus wnd SpirostropJws geslelll worden nnd deswcgen nnd um die 
neuen hier beschriebenen Arien aufzunehmen, î t (>ino neue Tabclle nöfig. 

UEBERSICHT UEBER DIE TRIGONIULUS-ARTEN. 

1. Innenarm des hinteren Gonopoden mit stielförmiger Basis, das Ende hohlkellenför-
inig gegen den Hauptstanim gekrümmt 2 

— Innenarm an der Basis nicht stielförinig verdünnt und das Ende anders 3 

2. Auf den Prozoniten vor der Quernaht eine Rf'ihe kraftiger Grübchen, d* mit 4S-
49 Segmenten T. ceramicus Att. 

— Prozoniten ohne Grübchen. cf mit 44 Segmenten T. r. dunkeri Att. 

3. Innenarm des hinteren Gonopoden ohne Seitenast 17 

— Innenarm des hinteren Gonopoden mit Seitenast 4 

4. Tarsalpolster vorhanden 16 

— Keine Tarsalpolster 5 

5. Hüfte des 5. Beinpaares mit Fortsatz. Körperbreite 5 mm 6 

-- Hüfte des 5. Beinpaares ohne Fortsatz 7 

G. Ein deutliches, frei vorragendes, kurzes Schwunzchen vorhanden. Analklappen mit 
schmalem Randwulst. 3.-5. Beinpaar des d* mit spitzkegelijzem Fortsatz. 46 Seg-
mente T. caudatus nov. spec. 

— Kein Schwanzchen vorhanden. Huftfortsatz des 3. und 4. Beinpaares keulig, der des 
5. T'aares breit abgerundet. 59 Segmente (Australien) T. monlium Verh. 

7. Rückenmitte ganz glatt, höchstens ganz undeutliche Hufeisen sichtbar 8 

— Dorsal wenigstens eine Reihe comma-artiger Striche oder eine andere Sculptur. 11 

8. Am Ende des Innenarmes des hinteren Gonopoden eine lange, hyaline, zerrissene 
Lamelle. Analklappen fest zusammenschliessend, der Rand nicht eingesenkt (Aru) 

T. nier toni Carl. 
— Am Ende des Innenarmes kein solcher Lappen 9 

9. Analklappenrand aufgewulstet. Innenarm des hinteren Gonopoden mit einem unlje-
borsteten, stumpfhakigen oder runden Seitenhöcker. 45 oder 46 Segmente (Banda 
See, Aru) 10. T. lissonotus Att. ; 10 

— Analklappenrand eingesenkt, der schmale Saum durch eine breite Grube vom 
erhóhten Teil getrennt. Innenarm sehr Jihnlich dem von T. mertoni, mit einem 
an der Basis beborsteten, am Ende kahlen Seitenast und einem zweiten beborste-
ten Ast am Ende. 50 Segmente T. straeleni nov. spec. 
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10. Der Seitenast des Innenarmes ist hakig. Hüfte des 3. und 4. Beinpaares des cf mit 
undeutlicher abgerundeter Vorragung (Banda See) T. l. lissonotiis Att. 

— Der Seitenast ist ein runder Knopf. Hüfte des 3. und 4. Beinpaares mit deutlichem, 
dreieckigem, kursem Fortsatz (Aru] T. I. bulbosus nov. sub.-spec. 

l i . Hüfte des 3. und 4. Beinpaares des c? mit dreieckigem Fortsatz. Knapp vor der 
auch auf dem Rücken deutlichen wenn auch unscharfen Quernaht eine Reihe 
runder Grübchen (Neu Guinea) T. castaneus Att. 

— Hüfte der vorderen Beine ohne Fortsatz 12 

12. Prozoniten vom 10 Segment an sehr dicht und fein regelmassig langsgefurcht (Lom­
bok) T. sericatus Garl. 

— Prozoniten dorsal mit einer breiten Zone von halbkreisförmigen oder runden Grüb­
chen 13 

13. Metazoniten dorsal dicht fein langsgerunzelt. Innenarm des hinteren Gonopoden 
dicht beschuppt (Tropischer Ubiquist) T. lumbricinus Gerst. 

— Metazoniten dorsal glatt. Innenarm nur fein behaart oder teilweise kahl 14 

14. Rückenmitte rötlich, jederseits davon eine dunkle Langsbinde. Analklappenrand 
nicht aufgewulstet. Schuppe quer abgeschnitten (Lombok) ... T. bitaeniatus Garl. 

— Rücken ohne Liingsbanderung oder wenn 2 undeutliche hellere Langsbinden vorhan-
den sind, bleibt die Rückenmitte dunkel. Analklappenrand wulstig verdickt. 15 

15. Poren um den eigenen Durchmesser von der Quernaht entfernt. Sternit der vorde­
ren Gonopoden breit abgestutzt. Innenarm des hinteren Gonopoden mit einem 
kurzen Seitenast, der weit vom Innenarm überragt wird, am Ende keine zurück-
gebogene gezahnelte Lamelle (Sumbawa) T. placidus Att. 

— Poren unmittelbar vor der Quernaht gelegen. Sternit der vorderen Gonopoden zuge-
spitzt. Innenarm vom langen Seitenast weit überragt, am Ende eine zurückge-
klappte, gezahnelte Lamelle (Celebes) T. flavipes Att. 

16. (4) Analklappenrand einfach eingesenkt, ohne Charaktopygus- Bildung. Breite 
7.7 mm. 50 Segmente (Neu Guinea) T. andropygus Att. 

— Neben dem eingesenkten Rand der Analklappen und ihm parallel ein dicker Wulst. 
Breite 3 mm. 45 Segmente (Lombok) T. charactopygus Att. 

17. (3) 3.-5. Beinpaar des d mit Hüftforsatzen, deren Grosse vom 3. zum 5. zunimmt. 
In der seichten Quernaht eine Reihe grosser runder Grübchen (Neu Pommern) ... 

T. ralumensis Att. 

— Alle vorderen Beine ohne Fortsatze , 18 

18. Metazoniten dorsal dicht langsgefurcht. Am Ende des hinteren Gonopoden eine 
zurückgeklappte hohie Lamelle mit gezackten Randern (Borneo) 

T. densestriatus Att. 
— Metazoniten dorsal glatt oder höchstens fein punktiert. Am Ende des hinteren Gono­

poden keine solche Lamelle 19 

19. ^'ordere Beine ohne Tarsalpolster (Celebes) T. squamosus Garl. 

— Vordere Beine mit Tarsalpolstern 20 
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20. Rücken mit 2 hellen Langsbinden. Auf den Prozoniten vor der Quernaht eine Reihe 
runder ürübchen. Analklappenrand tief eingesenkt, mit Rille (Ternate, Halma-
heira) T. soleatus Att. 

— Rücken ohne helle Langsbinden. Prozoniten mit zahlreichen runden Grübchen auf 
der ganzen Fliiche oder vor der Quernaht eine Reihe lilnglicher Grübchen ... 21 

21. Sternit der vorderen Gonopoden mit parallelrandigem, abserundetem Medianfortsatz. 
Prozoniten dorsal auf der ganzen Fl.iche mit kreisrunden Grübchen. Analklap­
penrand ganz schmal und niedrig aufsewulstet. Rreite 5 mm. 52 Segmente (Bor­
neo) T. orphinus Xtt. 

— Sternit der vorderen Gonopoden dreieckig spitz 22 

22. Auf den Prozoniten vor der Quernaht eine Reihe lilnglicher Grübchen. Analklappen­
rand tief eingesenkt. Die Spitzen auf dem Innenarm des hinteren Gonopoden sind 
basal gerichtet, Breite 2.2 mm. 49 Segmente (Neu Guinea) T. tandcus Att. 

— Prozoniten dorsal mit seichten hufeisenförmigen Grübchen. Analklappen mit nie-
drigem Randwulst. Die Spitzen des Iniienarmes sind quer oder distal gerichtet 23 

23. Randwulst der Analklappen durch eine Furche canneliert. Am Ende des hinteren 
Gonopoden zwei langere Aeste. 52 Segmente (Sumbawa) T. squamifer Att. 

— Randwulst der Analklappen nicht canneliert. Am Ende des hinteren Gonopoden nur 
ein kurzer Fortsatz, 45 Segmente (Angi Gita) T. veteranus nov. spec. 

Polyconoceras interinedius nov. spec. 

(Taf. V, Fig. 47-50.) 

Tief schwar/, alle Rinji'e hinten schmal gelhlieiiweiss f^csaiimt, Beine fî rau-
lich. Lanf»̂ e 80 mm. Breite 7.5 nnn. 49 Scffmenle. Kopl' spiej>elglatt und f>-lan/,end, 
die feine scharfe Medianfurche in der Mil te imlerhrochen, 2 + 2 Borsten frrüb-
chen, die lateralen weit \on den medianen entfernl und kaum etwas kleiner als 
diese. Labralbucht sehr stumpfwinklig, mil eiiier Reihe sleifer Borsten, Auj^cn 
rund, deutlich etwas weiter herein reiclieiul als die .Antennenwurzel, die einzel-
nen Ocellen f̂ ul con \e \ . Halsschild seitlich breit ab<>:erundet, der Vorderraiid 
des Seitenlappens \on der Vufrenhöhe his zur Milte der seillichen Wölhimff sehr 
fein fjesaumt. Rinj '̂e sehr glalt und glanzend, die Quernaht nur vom Porus 
abwarts kaum angedeulet, dorsal ganz unsichthar, in den Stifen feine Liings-
striche, die auf den Prozoniten bis zum Porus hinauf reichen, auf den Melazo-
niten schon früher aufhörcn; die Fnrchen der Pro-und Metazoniten bilden einen 
stumpfen Winkel mit einander, indem sie auf den Prozoniten nach vornaufwarts, 
auf dem Metazoniten nach vorn- abwarls gerichtet sind. Der Porus liegt am 
oberen Ende der undeutlichen Quernaht, von ihm zicht eine Langsfurche zum 
Hinterrand des Metazoniten. Scobina auf den vorderen Segmenten so breit wie 
der Zwischenraum zwischen ihnen, auf dem 7. Segment sind noch keine vor-
handen, auf dem 39. Segment nur mehr ganz schmalc Scobina vorhanden, 
dann keine mehr. Dorsalrand des Analsegmentes (ïaf. V, Fig. 47) in ein stumpfes 
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Lappchen ausgczogen, das kürzer ist als der Hintcrrand der Analklappcn. Klap­
pen gut gewölbt, der Rand allmahlich und /icmlich hoch ansteif>end niit massig 
dickem Randwulst, Schuppe bogig gerundci. Sternite qiiergestril't, die Sligmen 
kreisrund. Reine sehr sparlich beborstet, die Hüfte und das Praefemur mit einer 
langeren, die Glieder 3-5 mit einer winzigen Rorste, Tarsus am Ende unten 
mit mchreren, dorsal mit einer Rorste, IJnterseite der Glieder 2-5 bauchig vorge-
trieben, Hüfte des 3.-7. Reinpaares mit einer von \orn nach hinten etwas zusam-
mengedrückten, breit abgerundeten Vorragung, keine Tarsalpolster, Hintere 
Reine merklich schlanker als die vor dem Copulationsring. Gonopoden : Sternit 
des vorderen Paares (Taf. V, Fig. 48-49) mit deutlich ausgepragten Schultern, 
d. h. der Medianfortsatz fast parallelrandig-, am Ende gerimdet, etwas kürzer als 
Coxit und Femorit. Am Ende der Hinterseile des Femorit ein rnndcr Qiierlappen, 
dessen Kuppe winzige Rorsten tragt. Reide Veste des hinteren Gonopoden sehr 
schlank und ungefahr gleich lang, vor dem Ende keine Anschwellung (Taf. V, 
Fig. 50). 

FuNDoTiT : Seroei, Insel Japen (im Nordwe^len von Neii Guinea). 

Polyconoceras lissonotus ATT. 

Zum Formenkreis des Polyconoceras lissonotus gehort auch P. analis Rröl. 
und eine dritte neue im Material der Expedition cnthaltcne Form, P. lissonotus 
deciduus. Es scheint sich um eine Art zu handeln, die im Regriffe ist aufzuspal-

FlG XVI. 

ten, denn auch die bisher unterscheidbaren Formen sind durch mannigfache 
Uebergange verbunden. Die Unterschiede liegen übrigens nur in der Gestalt der 
vorderen Gonopoden, sonst weiss ich kein Merkmal, das sie trennen \>ürde. Die 
Verhaltnisse erinnern sehr an die bei Craspedosoma rawlinsi obwaltenden, das 
dadurch, dass die relative Lange der verschiedenen Forlsatze des Podosternit der 
vorderen Gonopoden und ihre Constanz überbewertet wurden, in eine unsinnige 
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Menge von Subspecies und Varictaten gespallen Aviude, deren Conslanz ganz 
unwahisclicinlich ist. 

Wir könncn l'olgendc Formcn unterscheidcn : 

a) P. lissonotus lissonotiis All. (Text Fig. XVI.) 

Der Medianfortsatz des Slernil der vorderen Gonopoden überragl weit die 
Fcmoiilo und isl airi Grinidc zwischen die rund hervorgcAVÖlbten Schultern 
eingesenkl. 

Zuersl von der Insel Bougainville bc-^ciuieben, jetzt aiicli von Angi Gita vor-
liegend. 

b) /*. lissonotus analis Bröleinann. (Tevi Fig. XVII.) 

Der Alcdianl'ortzatz des Slernil überragl die Femorite nicht und isl am 
Grunde nicht eingesenkt. 

FuNDOBT : j\cu (iiiinea. 

fIG XVII. FlG. XVIII. 

c) /*. lissonotus deciduus nov. subspec. (lexl Kiî . Wi l l . ) 

Der Medianfortsatz überragl die Femorite uiul isl um Grunde nicht einge­
senkl, die Schultern fallen schrag ab. 

Fi M)()i\r : Manoembai (\roe). 

Die sehr grosse Individuenzahl der letzteren Subspecies geslaltel es, die 
Varialionsbreite gewisser Mcrkmale festzustellen. Die Segmentzahl schwankl 
zAvischen 47 und 52, also nicht stark, dagegen variirl die Grosse sehr, es gibl 
reife (ƒ von 4.6 uns solche von 8.4 mm. Breite, die einen also fast doppell 
so gross wie die anderen. Dabei isl kcmerlei Parallele zAvischen Grosse und Seg-
menlzahl vorhanden : das (ƒ mil der geringsten Segmentzahl, 47, hal 7.3 mm. 
Breite, das (ƒ mil der grössten Segmentzahl, 52, hal 6.2 mm. Breite, das klein­
ste cf mit 4.6 mm. Breite hal 49 Segmenle, und so ahnlich ist es auch bei den 
anderen Individuen. Die auffallenden Grossenunterschiede bei dieser Form mah-
nen uns, vorsichtig zu sein bei der Bewertung der an wenigen Individuen einer 
(\rl festgestelllcn Grosse als syslematisches Merkmal. 
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ThjTopygus levifrons nov. spec. 

(Taf. VI, Fig 5-^55.) 

Prozoniten lichter braiin, Metazonilen peclibrann bis fast schwarz, am Hin-
(errand goldig gestiiimt, die Zone heller Punkte sehr breit, Antennen und Beine 
geibbraun. Breite cf 7.3 mm., $ 8.2 mm. Kopl' spiegelglatt und glanzend, ohne 
jede Runzeln auch vorn, Labralbucht halbruiid, 6 Supralabralborsten, Scheitel-
furclie scharf und fein, bis zwischen die inncren Augenwinkel reichend, letztere 
spitz und etwas weiter als die Antennen herein reichend, Ocellen gul convex. 
Ilalsschildseiten fast rechtwinklig mit abgerundeten Ecken, der Rand \on der 
Augenhöhe an gesaumt, besonders dick im Vordereck, medial vom Wulst 1-4 
schrage, abgekürzte gerade Furchen vom Hinterrand bis 3/4 der Lange. Seg-
mente spiegelglatt und glanzend, verdeckter Teil des Prozoniten mit einem Dut-
/end scharf er, fein punktierter Ringfurcheu, die ventral gerade durchlaufen, 
auf dem freien Teil einige viel feinere unregelmassige und teilweisc anastomo-
sierende Furchen. Die Langsfurchen der Metazoniten beginnen erst ein Stuck 
unter den Foren. Diese winzig klein, gut um das Doppelte hinter der vor ihnen 
vvenig ausbiegenden Quernaht gelegen. Sternite glatt. Schwanzchen massig lang, 
die Spitze aufwarts gebogen, Schuppe nicht verwachsen, sehr stumpf dreieckig. 
Klappen schwach gewölbt, der Rand zicmlich plötzlich erhoben. Die Sohlenpol-
ster reichen auf dem Postfemur bis zum vorletzten, auf der Tibia bis zum letzten 
Beinpaar. Gonopoden (Taf. VI, Fig. 52-55) : das Ende des Coxit ist breit plattig 
abgcrundet und ein wenig nach hinten geklappt, durch eine runde Bucht von 
dieser Endplattc getrennt ragt eine zweite kih'zere Lamelle vor, in diese Biicht 
legt sich der Dorn im Knie des Telepodit hinein, der etwas distal vom Knie sitzt 
imd der einzige ist. Der Tibialdorn ist dick und kurz und eigentlich ein unregel-
massig geziihnler Seitenlappen. Das Ende des Telopodit ist breit plattig und nur 
Avenig in den die Hakenborslen tragenden und den breitcn abgerundeten Teil 
geschieden. 

FuNDORr : Buitenzorg (.Tava). 

Thyrop.yj?us brevispiniis nov. spec. 

(Taf. VI, r i g 5(i-57.) 

Pcchbraun, die Antennen rotbraun, an der Spitze verdunkell, Beine geib­
braun, die Zone der hellen Punkte ist sehr breit und nimmt den grössten Teil 
des Metazonilen ein, Breite 5.7 mm. Kopf ganz glatt, rechts 5, links 1 Suprala-
bralgrübchen, Labralbucht halbrund. Scheitclfurche sehr fein und seicht, nicht 
gefiedert, zwischen den inneren Augenwinkeln beginnend, letztere spitz etwas 
weiter als die \ntennen herein reichend, die Ocellen gut convex. Backen des (^ 
unten nur schwach rund vorgewölbt, der Rand durch eine Furche gesaumt, 
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nicht besonders verdickt. Ilalssehildseiten ungelahr rechtwinklig mit abgerunde-
tcn Ecken, der Rand von der Angenhölu> an wnlstig gesiiumt, der VVulsl voni 
Vordereck bis zum Hinlereck innner >chmaler werdend, vorn llinterrand her 2 
kral'tige abgekürzte, mit dem Seitenrand parallele Fiirchen. Verdeckter Teil des 
Prozoniten mit ('einen punktierlen Ringfureiien, der Abstand zwlschen densel-
i)en wird xon vorn nach hinlen immer grosser, sie laiil'en ventral ziemlieh 
gerade diiieh, au!' dem l'reien Teil einige unregelmiissige feine Ringfurchcn. 
Metazoniten spiegelglatl uud gliiuzend, die Langslurciieu beginnen erst ein Stuck 
unter den Poren. Quernaht ringsum schail'. Poren des 6. Segmentes in der Linie 
der vor ihnen aiisbiegenden Quernaht gelegen, weiterhin liegen die kleinen 
Poren um mehr als das Doppelte des eigenen Dnrclunessers hinler der vor ihnen 
je weiler caudal um so weniger ausbiegcnden Quernaht. Sternite glatt. Schvvanz-
chen ziemlieh lang, die Spitze aufwarts gebogen, die Analklappen weit überra-
gend, Analschuppe nicht mil dem Ringfeil verwachsen, sehr stumpf dreieckig, 
Klappen l'lacii gcwölbt, der Rand sehr hoch aufgevv ulstet, der Randwulst dick. 
Beiue ventral mit vvenigen laugeu Borsten, dorsal so gut wie unbeborstet, 
4.-Ietztes Paar mit Sohlenpolster auf Posifemur uud Tibia. Stigmengrube bis 
ungefahr zur Mitte des Femur reichend. 54 Segmente. Gonopoden (Taf. VI, 
Fig. 56, 57) : das Coxit endet mil einer breiten elwas lateral gebogenen Lamelle, 
die eine abgerundete Einbuchtung bat. Das Telopodit bat im Knie 2 starke Dor-
nen, eien kürzeren, kraftigeren, der von der Vorderseite sichtbar und lateral 
gerichtet ist und einen langeren schlankeren, der von der Hinterseite sichtbar 
ist und unler der Endplatle des Telopodit durchschimmert. Der Tibialdorn isl 
kurz, gerade und kriiftig und steht senkrecht zur Tibia ab. Am verbreiterten 
Eude ist der die llakenborsten tragende Teil nur durch eine seichte Bucht vom 
anderen Arm getrennl, der in einen langen quer gerichteteten Zapfen anslauft. 

FuNDoRT : Builenzorg (Java). 

UEBERSICHT UEBER DIE THYROPYGUS-ARTEN. 

1. Prozoniten ganz glatt aniphelictus Chamb. 
— Prozoniten mit Netzwerk von punktierten Purchen 2 

2. Am Knie des Gonopodenpraefemur kein Dorn 
7/nnor Carl., serjienlinus Att., rnelinopus Att., brölemanni Att. 

— Am Praefemurknie ein oder zwei Domen 3 

3. Analschuppe mit dem Ringteil verwachsen 
coalilus Att., immanis Att., boyoricus Att., hetenirus Silv. 

— Analschuppe f rei 4 

4. Am Ende des Gonopoden nur die Borstenplatte javanicus Bröl., coniferus Att., 
anulatus Att., tjisaoranus Att., piceus Att., zehntneri Carl., negleclus Carl. 

— Das Ende des Gonopoden mehr oder weniger deutlich in eine die Borsten tragende 
Platte und einen zweiten breitplattigen oder schlanken Ast geteut 5 
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5. Am Praefemurknie nur ein einfacher starker Dorn 6 

— Am Knie zwei Dornen oder ein gegabelter Dorn 14 

6. 1 oder 2 Tibialdornen vorhanden 7 

— Kein Tibialdorn 12 

7. Ein Tibialdorn ~. 8 

— Zwei Tibialdornen aterrimus Poe. 

8. Der Tibialdorn ist ungewöhnlich gross und gegen die Basis des Telopodit zu gerich-
iet, Telepodit zweischen Knie und Borstenplatte sehr verkürzt ... cuisinieri Carl. 

— Der Tibialdorn ist weniger gross und endwarts gerichtet. Telopodit langer 9 

9. Der zweite Endast des Telopodit ohne die Borsten ist ein langer, die Borstenplatte 
weit überragendeer Dorn mölleri Att. 

Der zweite Endast ist eine kurze breite Platte oder es sind zwei stielrunde Aeste 
vorhanden, die von der Borstenplatte überragt werden 10 

10. Tibialdorn ganz kurz und abgerundet levifrons nov spec. 

— Tibialdorn sehr lang und spitz 11 

i l . Neben dem Tibialdorn eine grosse flügelförmige Platte, Coxit am Ende breit zwei-
Jappig rubrocinctus Poe. 

— An dieser Stelle des Telopodit keine Platte. Coxit am Ende mit 2 runden Buchten 
und 3 spitzen Zahnen coelestis Silv. 

12. Neben der Borstenplatte 2 schlanke stielrunde Aeste saussurei Carl. 

— Neben der Borstenplatte ein Dorn oder eine breite ungeteilte Platte 13 

13. Der Praefemurdorn steht vor dem Knie und ist gerade in der Bichtung des Prae-
femur gerichtet lunelii Humb. 

— Der Praefemurdorn steht nach den Knie und ist gegen das Ende des Telopodit zu 
gerichtet malayus Carl. 

14. Beide Dornen des Praefemurknies sind ungewöhnlich lang und schlank. Coxit mit 
langer schlanker Spitze endigend und auf die Oralseite herabgebogen, Prozoniten 
bis zur Quernaht mit Ringfurchen. Rücken mat schmaler orangegelber Langs-
binde straminipes Garl. 

— Der eine Dorn des Praefemurknies ist viel kürzer. Hinterer Teil des Prozoniten ohne 
Ringfurchen. Rücken ohne orangegelbe Langsbinde 15 

15. Beide Dornen des Praefemurknies sind auf die Oralseite des Coxites herabgebogen, 
Coxit breit abgerundet frater Carl. 

— Der eine Dorn ist auf die Aboralseite herabgebogen 16 

16. Coxit des Gonopoden mit einer langen schlanken einwarts gekrümmten Spitze, die 
Spitzen beider Gonopoden berühren sich fast. 62 oder 63 Segmente 

acuminatus Silv. 

— Coxit am Ende mit kurzer gerader Spitze oder mit breit abgerundeter sagittal gestell-
ter Lamelle 17 
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17. Breite 7.4 mm., 59 und mehr Segmente. Halsschild seitlich ungefurcht, das 
SchwiLnzchen die Analklappen kauin überragend. Tihildorn des Gonopoden ziem-
lich lang, spitz und schlank und der Tibia parallel. Coxit am Ende mit 2 kursen 
Spitzen r renschi Att. 

-- Breite 5.7 mm. 54 Segmente. Halsschild mit 2 Furchen. Das Schwanzchen die Anal­
klappen bedeutend überragend. Tibialdorn kurz und kraftig, quer zur Tibia ab&te-
hend. Coxit am Knde nut breit abgerundeter Lamelle brevispinus nov. spec. 

Australobius viduus nov. spec. 

Farbe dunkel kaslanienbraun. Lange ohne Endbeine 17 mm. Kopfschild 
rund, nicht breiter als lang, slark bucklig uneben aber ohne besondcre Ein-
drücke, von den Augen an isl der Seilen- und Hiulerrand durch einc Furche 
wulstig gesjiumt. Antennen 7 % nnn. latig, 20-gliedrig, die (jlieder langer als 
breit, abstehend beborstel, die Dichte der BeborsUing ninniil endwiirls allmiih-
lich /u. 9 Ocellcn in 2 unregelmassigcn Reiiien. Kieferfusshüften mit tiefer 
Medianfurche, abei' sonsf ohne Eindruck, nur spiirlich und kur/ beborstel, am 
Rand seitlich keine besonderen Borsten, der Vorderrand breit, last gerade, mit 
runder Mittelkerbe und 6 + 7 kleinen elwas ungleich grossen Zalmen. Tergite 
so wie der Kopf stark runzelig resp. f lach bucklig, an den Riindern winzige 
Harchen. Tergite 2, 4, 6, 9, 11, 13 seitlich und hinten gesaunit, Tergit 3, 5, 7, 
8, 10, 12, 14, 15, 16 nur seitlich gesüumt, Tergit 10, 12, 14 mit kurzen stump-
fen Hintereckziihnen, 15. und 16. hinten nicht ausgerandet. Sternite mit einer 
vom Vorderrand bis etwas über die Mitte reichenden Medianfurche. 5, 6, 6, 5 
runde Hüftporen, alle Hüften ohne Seitendorn. Endbeine mil einer Nebenkralle, 
Bedornung oben 1, O, 2 {mp) O, O, unten O, 1, 3, 2 {ma) 1 (a), 14. Beinpaar oben 
1, O, 3, 1 (p), O unten O, 1, 3, 3, 1 («) 1.-3. Beinpaar O, O, O, 1 (a), 1 (a) unten. 
3 Genitalsporen, die mediane kleiner als die beiden anderen, Genitalklaue paral-
lelrandig, am Ende dreieckig zugcspitzl. 

FuNDORT : \ngi (!ila (Neu Guinea). 
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Castanothermm pellitvm nov. spec. — Hüfte des 10. Beines. 

Caslanothenum pellitum nov. spec. — Tarsus des 10. Beines. 

Panlitherium liiguhre nov. spec. — Tarsus des 10. Beines. 

- Platyrhacus remotiporus nov. spec. — cf 8, Segment von hinten. 

Platyrhacus remotiporus nov. spec. — Hinterende. 

Trigoniulus veter anus nov spec. ^ Verdere Gonopoden von vorn. 

igoniulus veter anus nov spec. — Vordere Gonopoden von hinten. 

^niulus caudatus nov. spec. — (ƒ Bein des 3. Paares. 

Tr, 'lus caudatus nov. spec. — d* Bein des 7. Paares. 

Trigo. \caudatus nov. spec. — Vordere Gonopoden. 

Trigoniu. jaeleni nov. spec. — cf 3. Beinpaar. 

Trigoniulus 'eleni nov. spec. — Vordere Gonopoden von vorn. 

Trigoniulus si, 'TO' nov. spec. — Vordere Gonopoden von hinten. 

Trigoniulus lisst 's bulbosus nov. subspec. — d* 3. Bein. 

Trigoniulus lissont bulhosus nov. subspec. — Vordere Gonopoden. 

Polyconoceras lissono lissonotus ATT. — Vordere Gonopoden. 

Polyconoceras lissonotu. ilis BRÖLEM. — Vordere Gonopoden. 

Polyconoceras lissonotus a 'uus nov. subspec. — Vordere Gonopoden. 
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TAFEL I. 

Fig. 1-5. — Castnnotherium pellitvm nov. spec. 

1. — Antennen-Endglieder. 

2. — Hintere Telopoden. 

3. — Vordere Telopoden. 

4. — 2. und 3. Telopoditglied des vorderen Telopoden. 

5. — Endglied des hinteren Telopoden. 

Fig. 6-13. — Panlilherium lugubre nov. spec. 

6. — Antenne. 

7. — Endglieder des vorderen Telopoden stark vergrössert. 

8. — Pleurit des 3. Segmentes. 

9. — Pleurit des 11. Segmentes. 

10. — Endglieder des hinteren Telopoden stark vergrössert. 

11. — Hintere Telopoden. 

12. — Vordere Telopoden. 

13. — cf 2. Benipaar. 
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Verh. Kon. Natuurh. Mus. Belg. — Buiten Reeks. Bd. III, Deel 12 
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TAFEL II. 

Pig. 14-16. — Pantitherivm luguhre nov. spec. 

14. — Vulven. 

15. — Brustschild. 

16. — (ƒ Hüfte des 10. Beinpaares. 

Fig'. 17-19. — Akarnptogonus auslervs nov. spec. 

17. — cf 1. Beinpaar. 

18. — Linker Gonopode, Lateralseite. 

19. — Rechter Gonopode, Medialseite. 

Fig. 20-22. — Thalatthijïur^is castaneus nov. spec. 

20. — Rechter Gonopode, Lateralseite. 

21. — Analsegment. 

22. — Linker Gonopode, Medialseite. 

Fig. 23. — Thalalthipurus fasciatus nov. spec. Rechter Gonopode, Lateralseite. 
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TAFEL in . 

Fig. 24. — Thalatthipurus fascialus nov. spec. Linker Gonopode, Medialseite. 

Pig. 25-27. — Platyrhacus sternotrichus nov. spec. 

25. — Ende des Gonopoden. 

26. — cf 10. Segment von hinten. 

27. — d* Seitenfliigel des 9. Segmentes. 

Fig. 28-31. — Platyrhacus principalis nov. spec. 

28. — (ƒ 12. Segment von tiinton. 

29. — d* Seitenflügel des 10. Segmentes. 

30. — Linker Gonopode, Medialseite. 

31. — Ende des Gonopoden, Lateralseite. 

Fig. 32 - Platyrhacus paliger ATT. Gonopodenende. 

Fig. 33 und 34. — Platyrhacus remotiporus nov. spec. 

33. — Rechter Gonopode, Medialseite. 

34. — Linker Gonopode, Lateralseite. 
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TAFEL IV. 

Fig. 35. — Trigomulus vetermms nov. spec. Hmterer Gonopode. 

Fig. 36-38. — Trigoniulus caudatus nov. spec. » 

36. — Analsegment. 

37. — Ende des hinteren Gonopoden stark vergrossert. 

38. — Hinterer Gonopode. 

Fig. 39-41. — Trigomulus straeleni nov. spec. 

39 und 40. — Ende des hinteren Gonopoden. 

41. — Innenarm des hinteren Gonopoden starker vergrossert. 

Fig. 42. — Triqoniulus lissonotus ATT. (Von Teoen). Ende des hinteren Gonopoden. 
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TAFEL V. 

F'ig. 43 uiid 44. — Trigoniulus lissonotus bulbosus nov. subspec. 

43. — Ende des hinteren Gonopoden. 

44. — Ende des Innenarmes des hinteren Gonopoden. 

Fig. 45. — Trigoniulus straeleni nov. spec. Hinterer Gonopode. 

Fig. 46. — Polyconoceras aurolimbatus ATT. Analsegment. 

Fig. 47-50 — Polyconoceras intermedius nov. spec. 

47. — Analsegment. 

48. — Vordere Gonopoden von vorn. 

49. — Vordere Gonopoden von hinten. 

50. — Ende des hinteren Gonopoden. 

Fig. 51. — Platyrhacus principalis nov. spec. Borsten der Unterseite des Femur des 12. 
Beinpaares. 
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TAFEL VI. 

Fig. 52-55. — Thyropygus levifrons nov. spec. 

52. — Gonopodentelopodit (Karang Hawoe). 

53. — Gonopodencoxit (Buitenzorg). 

54. — Dasselbe (Karang Hawoe). 

55. — Gonopodentelopodit (Buitenzorg). 

Pig. 56 und 57. — Thyropygus brevispinus nov. spec. 

56. — Gonopode. 

57. — Telopodit des Gonopoden. 

Fig. 58 und 59. — Platyrhacus remoiiporus nov. spec. 

58. — Seitenfliigel des 9. Segmentes. 

59. — Seitenfliigel des 15. Segmentes. 
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